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Erscheint täglich,
aasgenommen an Sonn- und Feiertagen

60. Jahrgang — 60°» annöe Parait tons les-jours,
le dimanche et les jonr» de fäte exeeptds

ri
RedaktioM and Administration!

EttlngerttrasM 3>in -Bern. Telephon Nr. (681) 21600
Im Inland kann' nur dnrdi die Poet abonniert werden — Abonnumeala
betrlge nicht an obige Adieaae, aoadem am Pontadialter einzahlen —
Abonnementspreis für SHAB. (ohne Bellagen): Schweis;Jährlich Fr.22.30,
halbjährlich Fr. 12J0, vierteljährlich Fr. 6J0, zwei Monate Fr. 450, ein Monat
Fr. 250 — Ausland: Zuschlag des Portos- — Preis der Elnzelnammer 25'Rp.
— Annoncan-Ileglei Pnblldtaa AO. — laserUonstartf s 20 Rp. die
einspaltige Mllllmeterzelle oder deren Raum; Ausland 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis ihr »Die Volkswirtschaft" 1 Fr. 4.70.

Redaction et Administration!
Etllngcrstraise 3, A Berne, Tdliphone n° (031) 21600

les abonnementa ne penvent ttre pria qn'4 la posts — Mire
de ne pas ve.-ser le montant des abonnementa a l'adreise d-desns,
mala an gnldist de la poste — Prix d'abeaneaent poor la FOSC. (sans
supplements) t Suisse: un an 22 Ir. 36; un semestre 12 lr. 38; nn trimestre
I lr. 96; deux mois 4 lr. 56; nn mols 2 lr. 56 — Etranger: Frals d?~port en
plus — - Prix du numtro 25 cts — Rdgle das annonces: Publlcttan SA. —
Tarif d'insertions 20 eta la llgne He colonne d'un mm on son espace;
Ctranger 25 cts — Prix d'abonnemeni annuel A .La Vie dconomlqae" on

4 .La Vita economics*: 4 lr. 70.

IT 1
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Abhanden gekommene Werttitel. Tltrea dlsparus. Titoll smarriü.
Handelsregister. Reglstre du commerce. Registro dl commerclo.
Grambacb & Co. Aktiengesellschaft In Zarich-Seebach.
AG. Hans Badrutt Palace Hotel, St. Moritz.
Compagnie des chcmlns de fer dlectriques veveysans, Yevey.
Sulsa, Schweizerische Gesellschaft der Urheber und Verleger.

Mitteilungen — Communications — Comunicazioni

Statistique (lu commerce extdrleur suisse.
Verfügung Nr. 5 S des KIAA über die Produktion, Rationierung und Verwendung von

Seifen und Waschmitteln.
Weisung der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des KTAA betreffend die Ratio¬

nierung von Seifen und Waschmitteln aller Art für die Monate Januar, Februar
und März 1912.

Weisung Nr. 7 der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des KIAA betreffend die
Rationierung von Seifen und Waschmitteln.

Verfügung Nr. 2 B nntl Weisung (Quotenfestsetzung für den Monat Januar 1942) der
Sektion für Chemie und Pharmazeutika des KIAA betreffend die Rationierung von
prima rumänischem Benzin, Benzindestillaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von
Mittelschwerbenzin für chemischen und mechanischen Gehrauch.

Verfügung Nr. 481B der Prelskontrollstelle des EVD betreffend Futtergetreide und
Futtermittel. Prescriptions n° 481 B du Service dn contröle des prix du DEP con-
cemant les cöröales et matiferes fourraghres.

Genebmiguugspflicht für die Preise der seit Kriegsheginn neu auf den Markt gebrachten
Produkte, neuer Tarife und Mietzinse. Prix des marchandises nouvellement intro-
duites sur le marchö, des nouveaux tarifs et baux k loyer, soumis k une approbation
officielle. Prezzi delle mercl nuove messe sul mercato dall'lnizio delle ostilitä e

delle nnove tariffe e pigioni, soggetti ad un'approvazione ufficiale.
Weisungen Nr. 14 der Sektion für Fleischversorgung des KEA betreffend die Einschrän¬

kung der Schweineschlachtungen im Januar 1942. Instructions n° 14 de la
Section du ravitaillement en viande de l'OGA concernant le contingentement des

abatages de pores pendant le mols de janvler 1942.
Zahlungsverkehr zwischen der Schweiz und Rumänien. Reglement des palements entre

la Suisse et la Roumanie.
Uebcrsoe-Transporto. Transports maritimes.
Postvcrhinduiigcu mit Südamerika. Communications postales avec l'Amdrique du Sud.

Coniuiiicazioiii postali con l'Anierica del Sud.
Peru : Zollerhebungen.
Schweizerischer Geldmarkt.

Hinilm Tai! - Partie nttiriplln - Parte Bttitiale

Abbanden Bekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Aufrufe — Sommatlons
Es wird vermisse. Inliaberschuldbrief vom 11. September 1934 für

Fr. 15 DUO, lautend auf tiorlacher Fritz, Wilhelms, Möbelsehreiiicr, von und
in llruikeii, und haftend im 3. Hang auf Int Reg. Umiken Nr. 282, G.-Bl. 236.

Der unbekannte Inhaber des genannten Grundpfandtitels wird gemäss
Art. 870 ZGB. aufgefordert, denselben innert Jahresfrist, d.h. bis 27.
Dezember 1942, dem Bezirksgericht Brugg vorzuwoisen, ansonst derselbe als

liielitig und kraftlos erklärt wnrde. (W 2')
Brugg, den 19. Dezember 1941. Bezirksgericht.

Der allfällige Inhaber, des nachgenannten Schuldbriefes wird hiermit
aufgefordert, denselben binnen Jahresfrist dem Unterzeichneten vorzulegen,
nnsonst dessen Kraftloserklärung erfolgt: Titel: Schuldbrief vom 12. Juni
1931 zu Fr. 2000; Gläubiger: Solothurner Kantonalbank; Schuldner: Wilhelm
Fringeli, Jakobs sei., auf dem Wasserberg, ob Bärschwil. Grundpfand: Grundstück,

Grundbuch Bärschwil Nr. 1600. (W 8'2)

Dörnach, den 29. Dezember 1941.

Der Amtsgerichtspräsident von Dorneck-Thlersteln:
Haberthür.

Es wird bekanut gemacht, dass den Vorzugsaktionären der Vorzugsaktien

Nrn. 29624—29700 der Gesellschaft für Transportwerte AG. Glarus
ihre Aktien dndureli abhanden gekommen sind, dass sie diese niemals gegen
die folgenden Obligationen obgenannter Gesellschaft bezogen haben:
f. Serie: 54 Obligationen, Nrn. 3033/34, 5808, 7553/54, 7580/89, 7631/33,

7902, 8521/45, 9728, 10609, 13893/97, 14417/18, 14940.
II. Serie: 23 Obligationen, Nrn. 15424, 16573/77, 21249/50, 23130/31, 23807,

24i)59/(!3. 24452/53, 24926/27, 27839, 29490/91.
Es bat daher die Gesellschaft für Transportwerte AG. Glarus als

Treuhändern) dieser Vor/.ngsaktionäre das Begehren um Kraftloserklärung
obgenannter 77 Vorzugsaktien gestellt. Diese Vorzugsaktien befinden sich alle
iin Driltbesitz der Gesellschaft für Transportwerte AG. Glarus und es über-
lässt diese die betreffenden Vorzugsaktien den Eigentümern gegen

Legitimation mit den genannten Obligationen oder gegen sonstige einwandfreie
Beweise.

Es werden daher die unbekannten Vorzugsaktionäre aufgefordert, innert
Jahresfrist vom Tage der ersten Bekanntmachung an die genannten Vorzugsaktien

vom Dritthesitzer, d.h. der Gesellschaft für Transportwerte» AG.
Glarus, cinzuverlangen und dem Zivilgerielitspräsideuten des Kantons Glarus
vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung erfolgt. (W 4822)

Glarus, den 20. Dezember 1941.
Der Zivilgerichtspräsident!

Dr. H. Becker-LienL

I Der allfällige Inhaber des nachgenaxmten Schuldbriefes wird hiermit
aufgefordert, denselben binnen Jahresfrist dem Unterzeichneten vorzulegen,
ansonst dessen Kraftloserklärung erfolgt. Titel: Schuldbrief vom 31. Mai
1928 pei Fr. 1200. Gläubiger: Sinniger Albert, des Josef sei., Niedererlins-
bach; Schuldner: Buser Karl, Beats sei., Niedererlinsbach; Gmndpfand:
Liegenschaft, Grundbuch Niedererlinsbach Nr. 2192. (W 3002)

Ölten, den 3. September 1941.

Der Amtsgerlchtspräsident von Olten-Gösgen:
Dr. Alph. Wyss.

Es wird vermisst: Verschreibung NS Nr. 2650, Fr. 650, ohne Vorgang,
aber mit- 3 andern Titeln von je Fr. 650 im gleichen Rang, haftend auf
Sehener Assekuranz-Nr. 187 und Forrenland « Eichhoffonen» des Kiemenz
Hiirlimann, Wolfgrübli, Walehwil, errichtet am 30. Oktober 1868 von Gebr.
Hürliinanu gegen Pfleger Jos. Anton Hürlimann.

Der unbekannte Inhaber des Titels wird aufgefordert, diesen innert
sechs Monaten der Geriehtskanzlei Zug vorzulegen, ansonst der Titel kraftlos
erklärt werden wird. (W l1)

Zug, deo 23 Dezember 1941. Kantonsgerichtspräsidium Zug:
Dr. Fried, lten.

Vermisst wird der Coupoosbogen zu Aktie Nr. 384 der Spinnerei an der
Lone, in Baar. Der unbekannte Besitzer dieses Couponsbogens wird hiermit
aufgefordert, denselben innert sechs Monaten, von der ersten Bekanntmachung

an, der Geriehtskanzlei Zug vorzulegen, widrigenfalls der Coupons-
bogen kraftlos erklärt wird. (W 81)

Zug, den 23. Dezember 1941. Kantonsgerichtspräsidium Zug:
Dr. Fried, lten.

v Durch Beschluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 16 Dezember 1941 wurde der Aufruf des vermissten Schuldbriefes für
Fr. 6600 zugunsten der Fräulein Pauline Escher, zum Heimweg, Unterstrass,
lastend auf der Liegenschaft des Vereins für Kinderkrankenpflege am Linden-
baeh, Kat.-Nr. 443 an der Nordstrasse in Zürich 6, datiert vom 4. Februar
1880, bewilligt.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Geriehte binnen eines Jahres von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, so würde die
Urkunde alsdann als kraftlos erklärt. (W 103)

Z ü r i e h den 31. Dezember 1941.
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung:

Der Gerichtssehreiber: Dr. Tobler.

Kraftloserklärungen — Annnlatlons
Nach erfolglosem Aufruf hat das Obergericht des Kantons Zürich auf

Antrag des Bezirksgerichtes Winterthur den vermissten, angeblich
abbezahlten Schuldbrief für ursprünglich Fr. 38 000, unterm 30. Dezember 1922
auf Fr. 28 000 und unterm 27. Oktober 1924 auf Fr. 8000 reduziert, lautend
auf Frau Karoline Röthlin geborene Marelli, geboren 1878, Gattin des Meinrad

Röthlin, von Kerns, Obwalden, an deren Stelle inzwischen die Soci«H6
anonyme immobilere et commerciale de l'Armäe du Salut en Suisse, mit
Sitz in Bern, Laupenstrasse 5, getreten ist, lastend auf der Liegenschaft
Pol.-Nr. 17 zur «Viktoria» genannt, an der Paul- .und Neuwiesenstrasse in
Winterthur gelegen, Gmndplan Nr. 17a, Kat.-Nr. 6328, datiert 21. Mai 1921,
als kraftlos erklärt und dessen Löschung im Grundprotokoll angeordnet.

Winterthur, den 30. Dezember 1941. (W 9)
Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur:

Der Substitut: Dr. Buchmann.

Handelsregister — Registre dn commerce — Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo

Bankgeschäft. — 1941. 24. Dezember. Frei, Treig & Co.,
Kommanditgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 178 vom 2. August 1939, Seite
1617), Bankgeschäft. Der Kommanditär Dr. Richard Stäger ist aus der
Firma ausgeschieden; seine Kommanditbeteiligung ist erloschen. Die
Komma nditsumme des Kommanditfirs Hans Jeger wird von Fr. 10 000
auf Fr. 25 000 erhöht durch Bareinzahlung von Fr. 15 000.

Beteiligungen usw. —24. Dezember. Unter der Firma Velunga A-G.
hat sich mit Sitz in Zürich auf Grund der Statuten vom 24. Dezember 1941
eine A k t i e n g e s e 11 s c h a ft gebildet. Gegenstand und Zweck der Gesellschaft
sind Erwerb und Verwaltung von Beteiligungen in jeder Form an andern
Unternehmungen im In-und Ausland sowie die sonstige Anlage von
Kapitalien. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte tätigen, die irgendwie mit
ihrem Gegenstand und Zweck in Zusammenhang stehen oder die geeignet
sind, diesen Gegenstand und Zweck zu fördern. Das Grundkapital beträgt
FV. 200 000 und ist eingeteilt In 200 auf den Inhaber lautende, volleinbe-
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zahlte Aktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
durch Veröffentlichung im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen

an die Aktionäre erfolgen ebenfalls im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Soweit der Verwaltung die Namen und Adressen der Aktionäre
bekannt sind, erfolgen die Mitteilungen durch eingeschriebenen Brief oder
gegen Bescheinigung. Der Verwaltungsrat besteht aus 2—5 Mitgliedern.
Er besteht aus: Dr. Otto Hegetschweiler, von Zürich, in Zollikon, Präsident;
Alfred Brenner, von Weinfelden, in Rüschlikon, Dr. Hans Hürlimann, von
und in Zürich. Die Mitglieder des Verwaltnngsrates führen
Kollektivunterschrift je zu zweien. Geschäftsdomizil: Bahnhofstrasse 27, in Zürich 1

(bei der Schweizerischen Kreditanstalt).

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1941. 29. Dezember. Aus dem Verwaltungsrat der Firma Tuchfabrik
A.G., mit Sitz in Lotzwil (SHAB. Nr. 102 vom 3. Mai 1939, Seite 919),
ist das Mitglied Oswald Hämmerli ausgetreten. Seine Unterschrift ist
erloschen. An seiner Stelle wurde gewählt Franz Friedli, von Ursenbach,
in Lotzwil. Dieser zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten des Verwal-
tuugsrates Fritz Schär oder mit dem Prokuristen Hans Schürch-Greub.

29. Dezember. Durch öffentliche Urkunde vom 24. Dezember 1941
ist unter dem Namen Wohlfahrtsfonds der Lederfabrik Aktiengesellschaft
Lotzwil, mit Sitz in Lotzwil, eine Stiftung errichtet worden. Sie

bezweckt, die Angestellten und Arbeiter der Gesellschaft sowie deren
Familienangehörige durch finanzielle Zuwendungen gegen die wirtschaftlichen
Folgen von Alter, Invalidität, Krankheit, Tod und schwere Familienlasten
zu schützen. Der Stiftungsrat besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern. Der
Präsident des Stiftungsrates Fritz Schär, von Wyssachen, in Lotzwil, und der
Sekretär Louis Kuhn, von Bütschwil (St. Gallen), in Langenthal, führen
Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftslokal: Lederfabrik Aktiengesellschaft,

Lotzwil.
Bureau Bern

23. Dezember. Einkaufsstelle des Schutzverbandes der papierverarbel-
tenden Industrien der Schweiz «EIKA» (Centrale d'aehats de i'Union
defensive des Industries suisses travalllant le papler «EIKA»), mit Sitz in
Bern (SHAB. Nr. 72 vom 26. März 1941, Seite 595). Diese Genossenschaft
hat sich infolge Umwandlung in eine Aktiengesellschaft laut Beschluss der
Generalversammlung vom 18. Dezember 1941 aufgelöst. Nachdem sich
die Gläubiger mit dem Uebergang der Schuldpflicht an die Aktiengesellschaft
«EinkaufssteDe des Schutzverbandes der papierverarbeitenden Industrien
der Schweiz EIKA A.G.» («Centrale d'aehats de" I'Union defensive des
industries suisses travaillant le papier EIKA S.A.») einverstanden erklärt
haben, wird die Genossenschaft im Handelsregister gelöscht.

Die Genossenschaft unter der Firma «Einkaufsstelle des Schutzverbandes

der papierverarbeitenden Industrien der Schweiz « EIKA »(Centrale
d'aehats de I'Union defensive des industries suisses travaillant le papier
« EIKA ») », mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 72 vom 26. März 1941, Seite 595),
hat auf Grund der bundesrätlichen Verordnung vom 29. Dezember 1939
über die Umwandlung von Genossenschaften in Handelsgesellschaften in
der Generalversammlung vom 18. Dezember 1911 die Umwandlung in eine;
Aktiengesellschaft beschlossen und deren Statuten festgelegt. Die Finna'
lautet jetzt: Elnkaufssteiie des Schutzverbandes der papierverarbeitenden
Industrien der Schweiz EIKA A.-G. (Centrale d'Achats de I'Union defensive
des Industries suisses travaillant le papier EIKA S.A.). Sitz der Gesellschaft
ist Bern. Zweck der Gesellschaft ist, den Mitgliedern des Schutzverbandes
der papierverarbeitenden Industrien der Schweiz die notwendigen Roh-
und Hilfsstoffe zu günstigen Bedingungen zu verschaffen. Das Grundkapital

der Gesellschaft beträgt Fr. 1 000 000 und ist eingeteilt in 10 000
voll liberierte Namenaktien zu Fr. 100. Die Aktiengesellschaft übernimmt
auf Grund der auf 31. Dezember 1940 abgeschlossenen Bilanz sämtliche der
Genossenschaft « inkaufsstelle des Schutzverbandes der papierverarbeitenden

Industrien der Schweiz «EIKA» (Centrale d'aehats de I'Union
defensive des industries suisses travaillant le papier « EIKA ») <> gehörenden
Aktiven im Betrage von Fr. 2 616 122.60, bestehend in Kassa-, Postcheck-
und Wechselguthaben, Wertschriften, Debitoren, Bankguthaben, Mobilien,
Autopark und Warenvorräten, sowie sämtliche Passiven im Betrage von
Fr. 1 097 168.—, bestehend in Kreditoren, Rückvergütungsverpflichtung
und transitorischen Posten. Der Aktivüberschuss wird in den Passiven
ausgewiesen mit Fr. 370 000 Reserven, Fr. 148 954.60 Gewinn, inklusive
Vortrag, und Fr. 1 000 000.— bisheriges Genossenschaftskapital und
nunmehriges Aktienkapital. Die Genossenschafter erhalten für ihre
Anteilscheine voll liberierte Aktien mit gleichem Nominalwert. Die Mitteilungen
an die Aktionäre erfolgen schriftlich; die Bekanntmachungen der Gesellschaft

im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht
aus 3—7 Mitgliedern. Gegenwärtig gehören ihm an: Rudolf Stämpfli, von
unfl in Bern, als Präsident; Robert Furrer, von und in Zürich, als
Vizepräsident; Fritz Schmid, von Rubigen, in Bern; Robert Niestie, von La
Chaux-de-Fonds, in Neuenburg; Oskar Bettschart, von Sclnvyz, in
Einsiedeln, und Heinrich Wipf sen., von Stäfa, in Zürich. Sie zeichnen je zu
zweien kollektiv. Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 18.
Dezember 1941 die Direktion (Geschäftsführung) wie folgt bestellt: als Direktoren:

Arthur Fahrländer, von Laufenburg, in Bern, und Arnold Blum, von
Wauwil, in Wabern, Gemeinde Köniz; als Sekretär und zugleich Sekretär
des Verwaltungsrates: Alfred Wilhelm Scherz, von Aesclii (Bern), in Muri
bei Bern; als Prokurist: Emil Büchi, von Winterthur, in Köniz. Sie zeichnen
je zu zweien kollektiv unter sich oder mit einem Mitglied des Verwaltungsrates.

Geschäftsdomizil: Effingerstrasse 2.
Suppenartikel, Nahrungsmittel. — 29. Dezember. Die Firma

Clara WIrz, Fabrikation und Handel in Suppenartikeln und Nahrungsmitteln

unter der Marke « Solo», mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 230 vom
1. Oktober 1940, Seite 1766), wird infolge Fehlens der Voraussetzungen
zum Eintrag im Handelsregister gelöscht.

29. Dezember. Die Firma Matra Landmaschinen und Traktoren A.-G.
(Matra Machines Agricoles et Tracteurs S.A.), mit Sitz in Zollikofen
bei Bern (SHAB. Nr. 158 vom 10. Juli 1939, Seite 1442), hat in der ordentlichen

Generalversammlung vom 3. Mai 1941 ihre Statuten dem neuen
Obligationenrecht angepasst und dabei folgende Aenderungen der
publizierten Tatsachen beschlossen: Der Zweck wird dahin ergänzt, dass die
Gesellschaft ihre Tätigkeit nunmehr auch auf andere Gebiete ausdehnen
kann, die mit ihrem Zweck im Zusammenhang stehen und sich in belie¬

biger Form an Unternehmungen beteiligen kann, die in ihren Geschäftsbereich

fallen. Das Grundkapital von Fr. 100 000 ist mit Fr. 50 000
einbezahlt. Die Mitteilungen erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die übrigen
publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

29. Dezember. Die Einzelfirma W. Heugel zur Käshütte, in Bern
(SHAB. Nr. 217 vom 17. September 1917, Seite 1489), ist infolge Geschäftsübergabe

an den Sohn erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Einzelfirma «W. Heugel znr Käshütte», in Bern.

Inhaber der Einzelfirma W. Heugel zur Käshütte, in Bern, ist Erhard
Walter ITeugel, Sohn, von Innerlkirchen, in Bern. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma des Vaters: « W. Heugel zur
Käsliütte », in Bern. Handel mit Molkereiprodukten. Metzgcrgasse 82.

29. Dezember. Unter dem Namen Adolf Gafner-Kindler-Stiftung ist,
mit Sitz in Bern, eine Stiftung errichtet worden. Laut Stiftungsurkunde

vom 25. November 1941 bezweckt die Stiftung die Entgegennahme
und Verwaltung des Stiftungsvermögens zu einem Stipendien- und
Unterstützungsfonds, dessen Zinserträgnisse an wenig bemittelte Töchter von
Mitgliedern der Burgergesellschaft der Stadt Bern oder deren
Ersatzinstitution ausgeschüttet werden können, als Beihilfen (Stipendien) zur
Ermöglichung einer bessern Ausbildung, vorwiegend Berufsausbildung. Eine
weitere Aufgabe der Stiftung ist die Unterstützung des Ernst Felix Gafner-
lleimberg in Paraguay mit Kapital und wirtschaftlichen Beratungen,
immerhin nur bis zum Höchstbetrage von Fr. 10 000 des Stiftungskapitals.
Die Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und der Verwaltungsaus-
schuss. Der Stiftungsrat ist identisch mit dem jeweiligen Vorstande der
Burgergesellschaft der Stadt Bern oder deren Ersatzinstitution. Der Ver-
waltungsausschuss besteht aus drei vom Stiftungsrate zu wählenden
Mitgliedern, welche zu zweien kollektiv die Unterschrift führen. Mitglieder
des Verwaltungsausschusses sind: Konrad Böschenstein, Ernst Meyer
und Frieda Zweifel, alle von und in Bern. Domizil: Alpeneggstrasse 11,
bei Ernst Meyer.

29. Dezember. E. Egge mann, Kohlenkontor Bern, Aktiengesellschaft,

mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 285 vom 4. Dezember 19-11,

Seite 2470). Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 27. Dezember
1941 zum Geschäftsführer ernannt den bisherigen Prokuristen Ernst
Jacober, von Sarnen, in Bern, und die Prokura erteilt an Hans lmboden,
von Unterseen, in Bern. Ernst Jacober und Hans lmboden zeichnen
inskünftig: der erste als Geschäftsführer und letzterer als Prokurist kollektiv
zu zweien unter sich oder mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.
Die Prokura des Ernst Jacober ist erloschen.

29. Dezember. Hasler A.G. Werke für Telephonle & Präzislonsmecha-
nik (Hasler S.A. Manufacture d'appareiis telephonlques et de precision)
(Hasler S.A. Manufattura dl apparecchl telefonlcl e dl precisione),

Aktiengesellschaft mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 157 vom 8. Juli 1941, Seite 1326).
In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 18. Dezember 1941
wurde als weiteres Mitglied des Verwaltungsrates gewählt der bisherige
Direktor Ernst Glaus. Er zeichnet nach wie vor mit einem der übrigen
Kollektivzeichnungsberechtigten. In der Verwaltungsratssitzung vom
18. Dezember 1941 wurde als Prokurist gewählt Werner Gerber, von Langnau

i.E., in Bern. Er ist mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten
zur Kollektivzeichnung berechtigt.

Bureau Biet
Farbenphotos. — 29. Dezember. Howald Photocolor, in Biel.

Inhaber der Firma ist Paul-Rudolf Howald, von Thörigen, in Biel.
Vertrieb von Farbenphotos. Birkenweg 3.

29. Dezember. Bernische Kraftwerke A.G. (Forces Motrlces Bernolses
S.A.), mit Hauptsitz in Bern und Zweigniederlassung in Biel (S11AB.
Nr. 56 vom 7. März 1940, Seite 442). Die Unterschrift des Direktors Paul
Thut ist erloschen. Neu wurde als Direktor gewählt Hans Marty, von Glarus,
in Bern. Er zeichnet kollektiv mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Galvanische Werkstätte. — 29. Dezember. Henri Clerc, in Biel.
Inhaber der Firma ist Henri-Edouard Clerc, von Mötiers, in Biel. Galvanische

Werkstätte. Gurzelenstrasse 17.

Bureau de Courtelarg
Cadrans dmail. — 26 novembre. Malre et Cle, S. ä r. 1., fabrication

de cadrans email, avec siege social ä St-Imier (FOSC. du 6 janvier 1938,
n° 4, page 30). La societö a etö declaree dissoute par ddeision de l'assemblöe
generale du 24 juillet 1941. La meme assemblöe a constatd que la liquidation

est terminee; cette raison est done radiee.
Vetemeats. — 29 d6cembre. Juralco S.A. (Juralco A.G.) (Juraico

Ltd.), fabrique et commerce de vötements en tous genres pour hommes,
femmes et enfants, avec siöge social k St-Imier (FOSC. du 18 mai 1936,
n° 115, page 1210). Par decision de l'asscmblee generale du 22 octobre 1941,
l'assemblöe gdnörale des actionnaires a ddcidö la dissolution de la socicte.
Elle a constatd que la liquidation est terminee. Sa raison est dös lors radide.

Bureau Inlerlaken
Bauunternehmung. — 29. Dezember. Inhaber der Einzelfirma

Ernst Zobrlst, in Brienz, ist Ernst Zobrist, von und in Brienz. Bauunternehmung.

29. Dezember. Unter der Firma Darlehenskasse Niederried a. Brienzer-
see hat sich nach Massgabe des Art. 828 und ff. des Schweizerischen
Obligationenrechts eine Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
ihrer Mitglieder gebildet, mit Sitz und Gerichtsstand in Niederried. Die.
Statuten datieren vom 23. November 1941. Die Genossenschaft ist auf
den Gemeindebezirk Niederried beschränkt und hat den Zweck: a) ihren
Mitgliedern die zu ihrem Wirtschafts- und Geschäftsbetriebe nötigen
Darlehen zu beschaffen; b) jedermann Gelegenheit zu geben, seine müssig
liegenden Gelder gegen Sparkassabüchlein, Obligationen, Depositen- und
Kontokorrentbüchlein verzinslich anzulegen; c) ein unteilbares Genossen-
schqftsvermögen anzusammeln. Einen Geschäftsgewinn zu erzielen wird
nicht beabsichtigt. Das Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine
von Fr. 100. Die Genossenschafter haften für alle ordnungsmässigen
Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unbeschränkt und solidarisch.

Alle gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Unterschrift führen der Präsident,
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der Vizepräsident und der Aktuar kollektiv je zu zweien. Präsident ist
Johann Studer-Amacher, von Niederried; Vizepräsident: Eduard Studer-
Studer, von Niederried; Aktuar: Albert Nufer, von Oberried; alle wohnhaft
in Niederried.

Bureau de Porrentruij
Boites de montres. —29 decembre. La socictd anonyme Les Usines

Th6cla S.A., boites de montres, avec siege social ä St-Ursanne (FOSC.
du 5 juillet 1937, n° 153, page 1578). Selon proces-verbal authentique,
l'assemblee generale extraordinaire du 5 decembre 1941 a modifie ses
Statuts. Le capital social de 420 000 fr. a ete augments de 80 000 fr. ä 500 000 fr.
par remission de 800 actions nouvelles de 100 fr. chacune, au porteur,
entierement liberees. Le capital social de 500 000 fr. est entierement liberä.

Luzern — Lueerne — Lueerna
1941. 18. Dezember. A. Krefft & Co., Tuchfabrik Escholzmatt, in

Escholzmatt (S11AB. Nr. 225 vom 2G. September 1934, Seite 2670).
Diese Kollektivgesellschaft hat sich infolge Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft

aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die neue Firma «A. Krefft & Cie., Tuchfabrik Escholzmatt»,
in Escholzmatt,

A. Krefft & Cle., Tuchfabrik Escholzmatt (A. Krefft & Cie. Fabrique de
Drap Escholzmatt) (A. Krefft & Cla. Fabbrlca dl Panno Escholzmatt), in
Escholzmatt. Unter dieser Firma haben Albert Krefft, dessen Ehefrau
Louise Krefft geh. Bay, Eugen Krefft, Lilly Krefft und Albert Krefft jun.,
alle von Bremgarten (Bern), wohnhaft in Escholzmatt, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1941 begonnen und auf
dieses Datum Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «A. Krefft
A Co., Tuchfabrik Pischolzmatt», in Escholzmatt, übernommen hat. Albert
Krefft und Louise Krefft-Bay sind unbeschränkt haftende Gesellschafter;
Kommanditäre sind: Eugen Krefft mit einer Bareinlage von Fr. 15 000;
Lilly Krefft mit einer Bareinlage von Fr. 10 000 und Albert Krefft jun.
mil einer Bareinlage von Fr. 10 000. Unterschrift führt Louise Krefft-Bay
in Einzelzeichnung. An Eugen Krefft und Lilly Krefft ist Kollektivprokura
erteilt. Wollspinnerei und Tuchfabrik.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenehcn-BelUach

Uhrensehalen. — 1911. 27. Dezember. Schmitz fräres & Cle. S.A.,
Uhrensehalcnfabrik, mit Sitz in Grenchen (SHAB. Nr. 98 vom 28. April
1938, Seite 952). Die Generalversammlung der Aktionäre vom 29. Oktober
1911 bat die Gesellsehaftsstatuten abgeändert. Die publizierten Tatsachen
sind jedoch unverändert geblieben. Otto Schmitz-Schmitz ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

Bureau Ollcn-Gösgcn
Me tall gi ess er ei, Armaturen. — 21. Dezember. R. Nussbaum & Co.,

Aktiengesellschaft, Metallgiesserei und Armalurenfabrik, mit Sitz in Ol ten
(S11AB. Nr. 77 vom 3. April 1910, Seite 612). In der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 23. Dezember 1941 wurde das bisherige Grundkapital

von Fr. 637 500 auf Fr. S50 000 erhöht durch Erhöhung des Nominalwertes

der 850 auf deu Inhaber lautenden Aktieu von je Fr. 750 auf je
Fr. 1000. Die Liberierung erfolgt aus einem speziellen Rcservekonto."
Das voll liberierte Aktienkapital beträgt demnach Fr. 850 000 und ist
eingeteilt in 850 auf den Inhaber lautende Aktien von nominell je Fr. 1000.
Die Statuten wurden entsprechend revidiert.

27. Dezember. Angestellten- und Arbeiterfürsorge der Portlandccment-
werk A.-G. Ölten. Unter dieser Bezeichnung wurde laut Urkunde vom
18. Dezember 1911, mit Sitz in Ol ten, eine S tif tung im Sinne von Artikel
80 ff ZGB. errichtet. Die Stiftung hat den Zweck, Angestellte und Arbeiter
der Firma « Portlandcementwcrk A.-G. Ölten », in Ölten, vor den wirtschaftlichen

Folgen des Alters und der Arbeitsunfähigkeit oder der Not zu schützen

sowie den Hinterbliebenen von verstorbenen Angestellten und Arbeitern

freiwillige Unterstützungen zuteil werden zu lassen. Einziges Organ
ist dir Sliflungsrat aus 3 Mitgliedern, welche vom Verwaltungsrat der
Slifterin gewählt werden. Zurzeit gehöreu dem Stiftungsrat an: Dr. Georges
Glystras, von Ueken (Aargau), in Zürich, als Präsident, Rudolf Haller, von
Menziken (Aargau), in Ol Leu, Vizepräsident, und Otto Brunner, von Fcuer-
thalen (Zürich), in Ölten, Sekretär. Diese zeichnen je zu zweien kollektiv.
Adresse: Rötzniatt bei der Stifterin.

Bureau Stadt Solothurn

Textilwaren, Futtermittel. — 26. Dezember. Otto Morf,
Vertretungen in Textilwaren und Futtermitteln, in Solothurn (SHAB.
Nr. 157 vom 8. Juli 1939, Seite 1136). Diese Firma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Schlösser, Fisehbünder usw. — 29. Dezember. V. Glutz-Blotz-
heldi Nachfolger A.G. (V. Glutz-Blotzhelm successeurs S.A.) (V. Glutz-
Blotzhelm successor! S.A.), in Solothurn (SHAB. Nr. 171 vom 25. Juli
1939, Seite 1550). Die Gesellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom
12. Dezember 1941 ihre Statuten total revidiert und den Bestimmungen
des neuen Obligationenrechtes angepasst. Der Zweck wurde wie folgt neu
umschrieben: Fabrikation und Handel von Schlössern, Fisehbändern und
andern Baubesehlägen sowie von weitern Erzeugnissen der Metallindustrie.
Das Grundkapital beträgt unverändert Fr. 250 000 und ist voll einbczahlt.
Der Verwaltungsrat besteht aus 3 bis 5 (bisher 3) Mitgliedern. Die
Mitteilungen erfolgen durch einfache Schreiben, die Bekanntmachungen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die übrigen publizierten Tatsachen
bleiben unverändert.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

Schiffahrt. — 1941. 19. Dezember. Tanutra A.G., in Basel
(SHAB 1937 II, Nr. 155, Seite 1611), Schiffahrt usw. Zu einem
Prokuristen mit Einzelunterschrift wurde ernannt Johann Gustav Meier-
Steiner, von und in Basel.

Schiffahrt. — 19. Dezember. Clterna A.G., in Basel (SHAB. 1937
II, Nr. 155, Seite 1611), Schiffahrt usw. Zu Prokuristen mit Einzelunter-
schrift wurden ernannt: Georg Allmcndinger-Richter, von Binningen,
in Basel, und Johann Gustav Meier-Steiner, von und in Basel.

19. Dezember. Tankschiff A.G., in Basel (SHAB. 1937 II, Nr. 155,
Seite 1611). Der Prokurist Johann Gustav Meier-Steiner wohnt nun in
Basel.

19. Dezember. Die Marmorwerk Basel Aktiengesellschaft vormals
Casimir Felder und Otto Werder, in Basel (SHAB. 1940 II, Nr. 173, Seite
1351), Marmor- und Granitarbeiten usw., hat in der Generalversammlung

vom 16. Dezember 1941 ihre Statuten teilweise revidiert. Die
publizierten Tatsachen werden dadurch nicht berührt.

19. Dezember. Im Verein Evangelische Missionsgesellschaft In Basel
(Basler Mission), in Basel (SHAB. 1940 I, Nr. 128, Seite 1026), wurde
Einzclprokura erteilt an Theodor Faust-Pfister, von Oetwil am See

(Zürich), in Basel.
19. Dezember. Die Einzelfirma Kaller, Hut- und Herrenmode-Magazine,
in Basel (SHAB. 1934 II, Nr. 291, Seite 3422), ist infolge Todes des

Inhabers erloschen.
19. Dezember. Inhaber der Einzelfirma Kaller, Hut- und Herrenmode,

in Basel, ist Georges Albert Kaller, von Zürich, in Basel, der mit seiner
Ehefrau Ida geb. Kimche in Gütertrennung lebt. Handel in Herren-Kopfbedeckungen,

Herrenwäsche sowie allen Artikeln der Herrenbekleidung.
Gerbergasse 48.

19. Dezember. Wohnhelmgenossenschaft Beatenberg, in Riehen
(SHAB. 1940 I, Nr. 90, Seite 719). Die Genossenschaft hat sich durch Be-
schluss der Generalversammlung vom 20. November 1941 aufgelöst und ist
nach beendigter Liquidation erloschen.

Lebensmittelhandel usw. — 19. Dezember. Die «Frit » Vertriebs
A.G. In Llq., in Riehen (SHAB. 1940 I, Nr. 85, Seite 679), Fabrikation von
Lebensmitteln usw., ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

19. Dezember. Unter dem Namen Fürsorgestiltung der Firma Strau-
mann-Hlpp & Cle. BaugeschäU besteht auf Grund der Stiftungsurkunde
vom 16. Dezember 1941 mit Sitz in Basel eine Stiftung mit dem Zweck,
Angestellten und Arbeitern der Firma « Straumann-Hipp & Cie »

Unterstützungen zu gewähren, um die wirtschaftliehen Folgen von Alter, Krankheit,

Invalidität, Arbeitslosigkeit und Teuerung abzuwenden oder zu
mildern; sie kann ferner bei besondern Gelegenheiten an Angestellte und
Arbeiter Geschenke ausrichten. Der Stiftungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern;

einziges Mitglied ist Anton Wilhelm Straumann-Hipp, von und in
Basel. Er führt Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Hardstrasse 92.

19. Dezember. Unter dem Namen Fürsorgestiftung der Firma Keller-
Röhren Aktiengesellschaft besteht auf Grund der Stiftungsurkunde vom
15. Dezember 1911 mit Sitz in Basel eine Stiftung mit dem Zweck,
Angestellten und Arbeitern oder ehemaligen Angestellten und Arbeitern
der «Keller-Röhren Aktiengesellschaft» Unterstützungen zu gewähren,
um die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität, Arbeitslosigkeit

und Teuerung abzuwenden oder zu mildern; sie kann ferner bei
besondern Gelegenheiten an Angestellte und Arbeiter Geschenke
ausrichten. Dem Stiftungsrat aus 1 bis 3 Mitgliedern gehören an: Dr. Ernst
Hoekenjos als Präsident, Paul Ammann-Böhler und Walter Keller-Kuster,
alle von und in Basel. Sie führen die Unterschrift je zu zweien. Geschäftslokal:

Kohlenstrosse 40.
Hüttenprodukte. — 22. Dezember. Carl Spaeter Aktiengesellschaft,

in Basel (SHAB. 1941 1, Nr. 20, Seite 164), Handel in Bergwerksund

Hüttenprodukten usw. Die Unterschrift des Direktors Emil Meier
.ist erloschen.

Wirtschaft. — 22. Dezember. Die Einzelfirma Ernst Völkle-Furrer,
in Bettingen (SHAB. 1937 1, Nr. 122, Seite 1250), Wirtschaftsbetrieb,
ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Wirtschaft. — 22. Dezember. Inhaberin der Einzelfirma P. Völkle,
in Bettingen, ist Witwe Pauline Völkle-Furrer, von Basel, in Bettingen.
Wirtschaflsbetrieb. Bettingen Nr. 7.

Besorgung von Buchhaltungen usw. — 22. Dezember. Conto
G. m. b. H., in Basel (SHAB. 1941 I, Nr. 118, Seite 992), Besorgung von
Buchhaltungen usw. Zu einem weiteren Geschäftsführer mit Einzclunter-
schrift wurde der Gesellschafter Jacques Lcuzinger-De Stefani ernannt.
In der Generalversammlung vom 19. Dezember 1911 wurden die Statuten
geändert; die Aenderung berührt die publizierten Tatsachen nicht.

Beteiligungen. — 22. Dezember. Die Aktiengesellschaft Compagnle
Corfcs, in Basel (SI1AB. 1938 I, Nr. 112, Seite 1085), Beteiligungen usw.,
hat sich durch Besehluss der Generalversammlung vom 15. Dezember 1941

aufgelöst und ist nach beendigter Liquidation erloschen.
22. Dezember. Pirelll-Holding S.A., in Basel (SHAB. 1939 I, Nr. 107,

Seite 963). Aus dem Verwaltungsrat sind Dr. Piero Pirelli und Carl Abegg
ausgeschieden. Die Unterschriften des bisherigen Präsidenten Dr. Albert
Pirelli, des Verwaltuugsratsmitglicdes Dr. Piero Pirelli, des Direktors
Dr. Antonio Albertini und des Vizedirektors Dr. Franco Brambilla sind
erloschen. Neu wurde in den Verwaltungsrat und als dessen Präsident
gewählt Albert Nussbaumcr, von Oberägeri, in Basel; er führt Einzel-
untcrschrift.

22. Dezember. Unter dem Namen Fürsorgestiftung der Merz & Co A.G.
Basel besteht auf Grund der Urkunde vom 17. Dezember 1941 mit Sitz
in Basel eine Stiftung zur Fürsorge für die von der Firma «Merz&Co.
A.G. Basel» bezeichneten Angestellten und Arbeiter sowie ihre Angehörigen,

insbesondere zum Schutz gegen die wirtschaftlichen Folgen von
Alter und Ableben. Dem Stiftungsrat aus 1 bis 3 Mitgliedern gehören an:
Hans Merz-Gubler, als Präsident, und Rudolf Merz-Meier, beide von und
in Basel. Sie führen Kollektivuntcrschrift. Domizil: Klybeckstrasse 63.

23. Dezember. Die Chemische Fabrik Schwelzerhall, Aktiengesellschaft

in Basel (SHAB. 1939 11, Nr. 307, Seite 2580), hat ernannt: zu
Vizedirektoren die bisherigen Prokuristen Werner Hagemann und Dr. Karl
Bührer und zu einem Prokuristen Oscar Müller, von Zürich, in Basel.
Alle zeichnen zu zweien unter sich oder je mit einem andern
Zeichnungsberechtigten.

Wirtschaft. — 23. Dezember. Die Einzelfirma 0. Maurer, in Basel
(SHAB 1939 II, Nr. 195, Seite 1751), Wirtschaftsbetrieb, wird nach Aufgabe

des Geschäftes infolge Wegzuges des Inhabers von Amtes wegen
gelöscht.

Wirtschaft. — 23. Dezember. Die Einzelfirma Brunner-Oderbolz,
in Riehen (SHAB. 1940 I, Nr. 100,„Seite 822), Wirtsehaftsbetrieb, ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

23. Dezember. Unter dem Namen Fürsorgefonds der Columeta A.G.
besteht auf Grund der Stiftungsurkundc vom 22. Dezember 1941 mit Sitz
in Basel eine Stiftung mit dem Zweck, dem Personal der «Columeta
A.G.» oder den Hinterbliebenen Zuwendungen zu machen, insbesondere
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Beiträge an die Prämien von Alters- und Pensionsversichcrungen zu lei-'
sten und das Personal und seine Hinterbliebenen Im Falle von Alter, Krankheit,

Invahdität oder Bedürftigkeit zu unterstützen. Dem Stiftungsrat
aus 2 bis 3 Mitgliedern gehören an: Otto Hengartner-Piota, Präsident, und^
Dr. Hans Burckhardt, beide von und in Basel. Sie führen die Unterschrift
zu zweien. Domizil: Steinenring 51.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

Landesprodukte. — 1941. 29. Dezember. Die Firma Alfons Neidhart,1
In Ramsen, Handel mit Landesprodukten (SHAB. Nr. 273 vom1 21. No-"
vember 1933, Seite 2728), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen;1

29. Dezember. Unter der Firma Rheinstrasse A.-G. hat sich, mit Sitz1
In Schaffhausen, eine Aktiengesellschaft gebildet. Die Statuten1
datieren vom 16. Dezember 1941. Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb
der an der Rheinstrasse Schaffhausen gelegenen Grundstücke Grundbuch
Nrn. 538,539 und 540, bestehend in Hausplatz lind Wohnhaus Brandkatastetj
Nr. 665 sowie Hausplatz und Hofraum mit Gebäude (Schmiede) und1
Fabrikgebäude Brandkataster Nr. 666 und 630 sowie alle mit dem Erwerb'
der erwähnten Liegenschaften direkt oder indirekt verbundenen Geschärte.
Das Grundkapital beträgt Fr. 55 000, eingeteilt in 55 voll einhezahltc
Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft erwirbt gemäss Kaufvertrag'
vom 17. November 1941 die vorgenannten Liegenschaften zum Preise von
Fr. 165 000. Als Anrechnung auf den Kaufpreis werden den Verkäufern
55 voll liberierte Aktien der Gesellschaft überlassen. Die Bekanntmachungen,
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht,
aus 1—3 Mitgliedern, gegenwärtig aus: Dr. Reinhard Amsler, Präsident,.
Dora Amsler-Jensen, Vizepräsidentin, und Paul Amsler, alle von und in
Schaffhausen. Der Präsident zeichnet einzeln, die übrigen Mitglieder des

Verwaltungsrates kollektiv. An Albert Keller-Kleiner, von Nürensdorf,
In Scharfhausen, wurde Einzelunterschrift erteilt. Geschäftslokal: Industriestrasse

1.
St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Holzschuhe. — 1941. 16. Dezember. Der Inhaber der Firma Hans
Etter, Vertretungen in Holzschuhen, in Rorschach (SHAB. Nr. 208 vom
6. September 1934, Seite 2484), meidet die Verlegung des Geschäftssitzes
und des persönlichen Wohnsitzes nach Rorschacherberg. Seebleichestrasse

5.

Zwirnerei, Kunstseide, Mischgarne. — 27. Dezember.
Boppart & Co., Kommanditgesellschaft, Zwirnerei und Garnhandlung, in
Gold ach (SHAB. Nr. 291 vom 12. Dezember 1930, Seite 2535). Neu sind
der Gesellschaft als Kommanditäre je mit dem Betrage von Fr. 1000
beigetreten: Rudolf Boppart, von Straubenzell (St.Gallen), in Goldach, und
Hildegard Boppart, von Straubenzell (St.Gallen), in Goldach. Die Komman-
diten sind mit entsprechenden Guthaben der Kommanditäre bei der Gesellschaft

verrechnet worden. Die Kommandite der bisherigen Kommanditärin
Irma Boppart-Spiegel wurde von Fr. 1000 auf Fr. 5000 erhöht. Die Korn-,
mandite ist bar und voll einbezahlt. Die Natur des Geschäftes wurde wie
folgt abgeändert: Zwirnerei für Baumwolle, Kunstseide und Mischgarne*
Einzelprokura ist erteilt an: Rudolf Boppart; Kollcktivprokura zu zweie«
wurde erteilt an: Irma Boppart-Spiegel und Hildegard Boppart; sämtliche
Kommanditäre. 1 'i

Holzwaren. — 27. Dezember. Unter der Firma Maeder &,Co., in
Altstätten, haben Hermann Maeder, von Basel, und Georges Klaibcr,.
von Eggersriet, beide in Altstätten, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Dezember 1941 ihren Anfang nahm. Holzwarenfabrikation;
Heidenerstrasse. • "

27. Dezember. Durch öffentliche Urkunde vom 24. Dezember 1941

Ist unter dem Namen Wohlfahrtsfond der Firma Ernst Züst, mit Sitz in
Rheineck, eine Stiftung nach Art. 80 ff. ZGB. errichtet worden. Diese
bezweckt: die Gewährung von Unterstützungen bei allgemeinen und
persönlichen Notfällen an die Angestellten und Arbeiter der Firma «Ernst
Züst». Organe der Stiftung sind: ein 3gliedriger Stiftungsrat und 2

Rechnungsrevisoren. Der Stiftungsrat fungiert als Verwaltung. Die Unterschrift
für die Stiftung führt der Präsident kollektiv mit je einem andern der beiden
Mitglieder des Stiftungsrates. Der Stiftungsrat besteht aus dem Inhaber
der Firma'Ernst Züst, als Präsident und 2 aus den Kreisen der Angestellten
und der Arbeiterschaft gewählten Mitgliedern. Gegenwärtig gehören dem
Stiftungsrat an: Ernst Züst, von Lutzenberg (Appenzell A.-Rh.), Präsident;
Anna Keller,von Andwil(St.Gallen), und Fritz Hörner,von Grub (St.Gallen),
Gemeinde Eggersriet, alle in Rheineck. Geschäftslokal: Bauhofstrasse 3.

Müllerei. — 27. Dezember. Der Inhaber der Firma Robert Klingier,
Müllerei, in Gossau (SHAB. Nr. 306 vom 31. Dezember 1915, Seite 1771),
erteilt Einzelprokura an Armin Mäder, von Sirnach, in Gossau (St.Gallen).

Wäsche, Sportartikel usw. "—.27. Dezember. Ernst Züst,
Fabrikation, Kortfektion und Handel von Damen- und Herrenwäsche aller Art,
Bett- und Tischwäsche, Sportartikel, Lorrai'nenouveautdstickerei, in
Rheineck (SHAB. Nr. 208 vom 7. September 1937, Seite 2052).
Einzelprokura ist erteilt an Franz Widmer, von Kaiserstuhl (Aargau), in Rheineck.

27. Dezember. Die Wirte-Einkaufsgenossenschaft, mit Sitz in Schme-
rikon (SHAB. Nr. 141 vom 21. Juni 1937, Seite 1435), bat in der Generah-

Versammlung der Genossenschafter vom 31. März 1941 ihre Statuten
revidiert und sie dem neuen Recht angepasst. Dabei wurde die Firma
abgeändert in Wirte-Einkaufs-Genossenschaft. Die Unterschrift führen
Präsident und Geschäftsführer je einzeln. Präsident und Geschäftsführer
Ist Franz Küster. Die Unterschrift des Vizepräsidenten Karl Küster ist
erloschen. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt, die Mitteilungen brieflich.

Elektroheizwicklungen. — 27. Dezember. Willy Waespe, Elektro-
heizwicklungen, in St.Gallen (SHAB. Nr. 96 vom 25. April 1941, Seite 799).
Das Geschäftslokal befindet sich Burgstrasse 31.

Gemüse. —27. Dezember. Die Kollektivgesellschaft Rütsche& Bannwart,

Gemüsehandlung, in Wil (SHAB. Nr. 19 vom 24. Januar 1935,
Seite 216), ist infolge Auflösung und durchgeführter Liquidation erloschen.

Graubünden — Grisons — Grigioni
1941. 27. Dezember. Baugeschäft Celerina A.-G., in Celerina (SHAB.

Nr. 86 vom 12. April 1938, Seite 826). Die Gesellschaft hat in ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 13. Dezember 1941 die Statuten
revidiert und sie dem neuen Recht angepasst. Das Aktienkapital von Fr. 75 000
ist voll einbezahlt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt

Der Präsident des Verwallungsrates, Gaudenz Issler, und der Vizepräsident
Peter Issder, bisher Beisitzer, führen nunmehr F.iir/.Phinlerschrift. Die Unte.r-

' schritt des Verwaltungsratsmitgliedes Andreas Ficni und die Prokura von
Peter Issler ist erloscheil.

Beteiligungen, Wertpapiere. — 27. Dezember. Bra-
bunia A.-G. In Liquidation, Verwaltung von Beteiligungen und Wertpapieren,
in St. Moritz (SHAB. Nr. 14 vom 17. Januar 1911, Seile 111). Die Firma
ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Beteiligungen. — 29. Dezember. Die Adgesta S.A., Beteiligungen
und Finanzierungen, inChur (SHAB. Nr. 180 vom 4. August 1939, Seite
1638), hat sich durch Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 20. Dezember 1941 aufgelöst. Gleichzeitig wurde festgestellt, dass die
^Liquidation bereits durchgeführt ist. Die Firma wird daher gelöscht.

29. Dezember. Die « Aktiengesellschaft Solaria und Privathotel », in
"Celerina (SHAB. Nr. 46 vom 21. Februar 1938, Seite 423), hat sich durch
Beschluss der Generalversammlung vom 10. Oktober 1941 aufgelöst. Als
'Liquidator wurde das bisherige Verwaltungsratsmitglied Dr. Mario Singer
bestellt. Dieser führt wie bisher Einzclunterschrift. Die Liquidation wird
unter der Firma Aktiengesellschaft Solaria und Privathotel in Liquidation
durchgeführt. Die Unterschrift des Präsidenten Enrico Singer ist erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
L'lficio di Faido

Maoelleria e salumeria. — 1941. 29 dicembre. La ditla iiulivi-
duale Colombo Giuseppe fu Francesco, macclleria e salumeria, con sede in

.Faido (FUSC. del 17 maggio 1934, n°113, pagina 1309), viene radiata,
ad istanza del titolare, in seguito a cessione dell'attivo e del passivo alia

: nuova ditta « Colombo Sergio », in Faido.
Titolare della ditta individuale Colombo Sergio, con sede in Faido,

6 Sergio Colombo, di Giuseppe, da Bellinzona, in Fuido, che assume l'attivo
cd il passivo della cessata ditta «Colombo Giuseppe fu Francesco », in
Faido. Esercizio di macelleria e salumeria.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Grandson

1941. 29 decembre. Socidte cooperative de consommation de La Chaux
prds Ste-Crolx, socidtd cooperative dont le siege est ä La Chaux pros
Ste-Croix (FOSC. du 24 septembre 1935, n° 223, page 2378). Dans ses
assemblces gdnerales des 4mars 1939,6 avri! 1910 et Savril 1911, ont ete nom-
mesen qualite de: president: Eugene Jaccard, anciennement vice-president;
secretaire: Andre Jaccard, de Ste-Croix, domicilie ä La Chaux riere Ste-Croix.
Sont radies: David Gonthier, president, et William Roggli, secretaire,

• dont les signatures sont eteirites. Le president et le secretaire ont collec-
tivement la signature sociale.

Bureau de Lausanne
24 decembre. Radio-Studio, ayant son siege ä Lausanne (FOSC.

du 5 juin 1941). Dans leur assemble generale extraordinaire du 20 decem-
; bre 1941, les actionnaircs ont modifie les Statuts de cette societe. Les
i modifications interessant les tiers portent sur les points suivants: a) La
(raison sociale est modifide qn celle de: Radio-Studio S.A. b) La societd

a pour but l'exploitation du bätiment des studios de radiodiffusiou dit
«Maison de la Radio» existant sur son terrain sis en « Pierre de Plan et
ä La Sallaz », la construction eventuelle et l'exploitation de nouveaux
immeubles reserves ä la radiodiffusion, la television ou autre activite
en rapport etroit avec les emissions par radio. Elle ne poursuit aueun
but lucratif. .c) La societe est engagee par la signature collective de deux
administrateurs:. s'il y a un administrateur-delegue, eile est engagde par
la signature collective de l'administrateur-delcgue et d'un adininislratcur.
d) Le capital social de 20000fr., divise en 20 actions nominatives, de 1000 fr.
entierement liberees, est porte ä 50 000 fr. par remission de 30 actions
nouvelles, nominatives, de 1000 fr. chacune, entierement liberees en especes.
Le capital social est ainsi de 50 000 fr., divise en 50 actions nominatives,
de 1000 fr. nominal chacune, entidreinenl liberees.

Architccte, gerance. — 29 decembre. Le chef de la maison Reiny
Ramelet, ä Lausanne, est Rdmy-James Rainelet, originaire d'Orbe
(Vaud), ä Lausanne. Bureau:d'architecte et de gerance. Avenue de Monta-
gibert 20.

Immeubles. — 29 ddcembre. Sous Mont Liban S.A., sociele imniQ-
biliere, avec siege ä Lausanne (FOSC. du 2 decembre 1936). Le bureau
de la societe est transfdre: Avenue de Morges 13, chcz I.ucicn Due.

29 decembre. Socidtd vaudoise de s'ecours mutuels, societe cooperative
avec sidge ä Lausanne (FOSC. du 13 deceinbrc 1937). L'assemblce
des ddldgues du 30 juin 1940 a pris acte de la demission d'Oclave Badel
et Palmyre Leresche, membres du-comite de direction, dont les signatures
sont radides. Frederic Chollet, de Maracon, ä Montreux-Le Chutelard, esl^
nomme membre du comite de direction. Le comite de direction est coin-
pose de: Charles Fehrenbach, ä Lausanne, president (dejä inscrit),
Edmond Altheer, de Envy (Vaud), ä Aigle, jusqu'ici sans signature,
vice-prdsident, et Frederic Chollet, ä Montreux-Le Chutelard, membre.
La societd est engagee par la signature collective de deux membres du
comite de direction.

29 ddcembre. Syndicat Mobiiier S.A., societe anonyme dont le siege
est ä Lausanne (FOSC, du 27 ddcembre 1929). L'assemblce generale
des actionnaires du 10 juin 1941 a pris acte du ddees de l'administrateur
Arnold Morel, dont la signature est radiee, En remplaccment, clle a designd
comme nouvel administrateur Ernest Strohm, de Lausanne, ä Lausanne,
qui engagera la socidte par sa signature collective ä deux avec l'administrateur

Auguste Brandenburg, prdsident, dejä inscrit.
Participations, etc. — 29 ddcembre. Sofipla S.A., participations,

etc., societd anonyme avec siege ä Lausanne (FOSC. du 5 juillet 1937).
L'assemblde gdnerale des actionnaires du 11 juin 1911 a pris acte du deeds

de l'administrateur Arnold Morel, dont la signature est radiee. Elle a

designe comme nouveaux administrateurs: Auguste Brandenburg, de

Lausanne, ä Lausanne, nomme prdsident, et Ernest Strolnn, de Lausanne, ä

Lausanne, qui engageront la societe par leur signature collective ä deux.

Bureau de Rolle
26 ddcembre. Dans son assemblee gdnerale extraordinaire du 22

ddcembre 1941, la Socidtd Iinmobiiifcre de Chante Merle, societd anonyme dont
le sidge dtait jusqu'ici it Perroy (FOSC. du 3 ddcembre 1938, n° 284,

page 2583), a revisö ses Statuts. Les modifications intdressant les tiers sont
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lcs suivantes: Lc siege social est transfdre ä Rolle. La socidtd a pour
but. l'nehat. la gdrauce. la inise en valeur et la revente de tons immeubles,
biitis ou non, siluds en Suisse Elle ponrra s'intdrcsser. directeinent ou in-
direcleiiieiit. ä tomes affaires en correlation avec le but social. Le capital
social a etd portd de 1000 fr. ä. 50 000 fr. par remission de 98 actions nou-
velles de 500 fr. cliaciine, faisant mi total dc 40 000 fr.. souscrites en com-
pensalion dc creances. Le caiiital social est dös lors de 50 000 fr., divisd en
100 actions an portenr dc 500 fr, cliacune, entierement liberies, les dix
actions ancieiuips, nominatives. de 100 fr., ayant dtd transforindes en deux
actions nonvellcs, de 500 fr. chaounc. au porteur. Les publications se feront
dordiiavaiit dans la Fenilln offici«*lle Suisse du conniicrce. La society est
udmiiiistrde par un conseil d'administration, compose de l 1 3 membres.
Lc conseil actnel lie coiniirend qu'un seul menibre: Arnold Schenk, ddjä
inscrit. qui engage la societe par sa signature individuelle. Les autrcs
modifications apportdes anx Statuts np sont pas soumiscs ä publication. Adresse
de la societe: Bureau Schenk S. A.

Bureau de Vcvey
29 decembre. La societe anonyme Socidtd Immobilere de l'Avenue de

Jaman S.A., ayant son siege ä La Tour-de-Peilz (FOSC. du 18 decembre
1930, n° 29ü, page 2575), a, dans l'assemblde gdndrale de ses actionnaires
dn 9 decenibrc 1911 ddcide sa dissolution. La liquidation dtant terminde,
cette raison est radiee.

Specialities pharmaceutiques, etc.—29 ddcembre. La society
anonyme Gerthy S.A. en liquidation, spdcialitds pharmaceutiques, etc.,
ayant son siege ä Montreux-Le Chätelard (FOSC. du 20 novembre
1910, n° 273, page 2138), fait inscrire que sa liquidation est actuellement
terminde. Cette raison est cn consequence radiee.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

Dcnrees alimentaires, conserves, etc. — 1911. 29 decembre.
Sous la raison sociale E. Dapraz & Flis, Emile Dapraz ct Jules Dapraz, •

de et ä Sion, ont constitue une socidtd en nom collectif qui commence
avec son inscription au registre du commerce. Lc siege de la socidtd est
Sion. La societe a pour but: l'exploitation d'un commerce en gros de
dcnrees alimentaires, conserves, etc., ainsi que la representation de maisons
spdcialisees, vente ä la commission et toutes operations analogues.

Neuenburg — Neuchätel — Neucliätel
Bureau de Neuchätel

E n s a c Ii a g e etc. — 1941. 22 ddcembre. Gravitas S. A., ensachage,
etc., societe anonyme ä Neuchätel (FOSC. du, 10 fdvrier 1938, n° 34,
page 324). a trnnsfdrd ses bureaux & la Rue du Seyon 2 a.

24 ddcembre. Socidtd Financidre d'Electricite, societd aDonyine ayant
son siege Neucliätel (FOSC. dn 10 juillet 1939, n° 158, page 1414).
Ensuite do demission, Paul Alfred Grandjenn n'est plus menibre du conseil
d'administration et sa signature, connne president est radide. Le president du
conseil d'adniinistratiou est desorniais Jean-Pierre de Montinollin, de et h
NpupIiAIpI, ddja inscrit. lcqnel eugngera la socidtd eu signant colleetivcniont
ä deux avec l'un ou l'antre des adniinistratenrs dejii inscrits.

Genf — Gendve — Ginevra
Ebdnistcric et mcnuiserie d'art. — 1941. 24 ddcembre. F. Giun-

lini et E. Charbonnier, ä Geneve, socidtd en nom collectif, entrcprisc
d'dbdnisterie et menuiserie d'art (FOSC. du 18 mars 1936, page 674).
La socidtd est ddclarde dissoute. Sa liquidation dtant terminde, la socidte
est radide.

Vente des fers, quincaillerie. — 24 ddcembre. Lecoultre et Cle,
5 Gendve, societd en commandite, vente des fers, quincaillerie ä la
commission (FOSC. du 14 mai 1917, page 781). La societe est ddclarde dissoute.
Sa liquidation dtant terminde, eile est radide.

24 ddcembre. Socidtd Immobllldre « Charmette-Combes», ä Geneve,
societd anonyme (FOSC. du 10 octobre 1934, page 2809). La socidte a,
dans son assemhlee gdndrale extraordinaire du 20 decembre 1940, votd sa
dissolution et eonstatd la clöture de sa liquidation. Cette socidtd est radiee.

21 ddcembre. Socidtd Immobllldre Charmette-Ecoie, ä Gendve, societd
anonyme (FOSC. du 10 octobre 1934, page 2809). La socidtd a, dans son
assemblde gendrale extraordinaire du 20 ddcembre 1940, vote sa dissolution

ct constate la clöture de sa liquidation. Cette socidtd est radiee.
Rdgie, etc. —24 ddcembre. Barde, Bdraud et Bruderlein, ä Geneve,

socidtd en nom collectif, rdgie, ventes ct achats d'immeubles (FOSC. du
24 mars 1936, page 731). Procuration individuelle est confdrde ä Francois-
Max Barde, de et h Gendve.

24 ddcembre. La Rente Immobllldre socidtd de construction, ä Geneve,
socidte anonyme (FOSC. du Ier fdvrier 1938, page 243). Le conseil
d'administration est actuellement composd de: Ldon Bovy, president (inscrit);
Albert Nobile (inscrit), nommd seerdtaire; Jean Helld. (inserit) et Jacques
L'Huillier, de et'ä Gendve, lcsquels signent collectivement 5 deux. Les
aneiens membres du conseil d'administration Jean L'Huillier, seerdtaire,
e!t Auguste Boissonnas, deeddes, sont radios et leurs pouvoirs dtcints.
Adresse: Rue Petitot 5 (rdgie P. et J. L'Huillier).

21 decembre. Socidtd Immobllldre Rue du Mont-Blanc N° 16, 5 Ge neve,
socidtd anonyme (FOSC. du 14 mai 1941, page 941). La socidte a, dans
son asseinbldc gdndrale extraordinaire du 18 decembre 1941, ddcide: 1. dc
convertir les 50 actions de. 1000 fr. chacune. formant lc capital social, jus-
qu'ici nominatives, en actions an porteur; 2. d'adopter de nouveaux
Statuts adaptes ä la nouvellc legislation. Les faits antdrieurement publids
sont modifies sur lcs points suivants: La socidtd a pour but l'achat, la vente
et l'exploitation d'immeubles dans le canton de Geneve. Elle a acquis ä

sa constitution pour le prix de 850 000 fr. la pareelle 5452 dc Gendve, sise
Rue du Mont-Blanc 16. Lecapitnl social, entidrement libdrd,est de 50000 fr.,
divi.se en 50 aelions de 1000 fr. chaeune, au porteur. La Feuillc officielle
suisse du commerce n etc dösignec comine organe de publieite. Le conseil
d'administration reste compose de: Dr Paul Stein, president et Dr Hermann
Renter, seerdtaire (tous deux inserits), qui cngagcront dordnavant vala-
blenient la socidtd par Icnr signature sociale individuelle. Leurs pouvoirs
sont, modifies eil consdquence.

21 ddceinbie. Socidtd Immobilere du Qual Wilson, 5 Geneve, socidtd
anonyme (FOSC. du 14 niai 1941, page 941). La societd a, dans son assemblde

gdndrale extraordinaire du 18 ddcembre 1941, ddcidd; 1) de eonvertir
les 25 actions de 1000 fr. chncunc, formant le capital social, jusqu'5 prd-
sent nominatives, en actions au porteur; 2) dc porter son capital social de
la somme de 25 000 fr. 5 eelle de 50 000 fr., par l'dmission dc 25 actions

de 1000 fr. chacune, au porteur, entidrement libdrdes par compensation
avec partie d'une crdance contre la socidtd; 3. d'adopter de nouveaux Statuts
adaptds ä la legislation nouvelle. Les faits antdrieurement publids sont
modifids sur les points suivants: La socidtd a pour but l'achat, la vente et
l'exploitation d'immeubles dans le canton de Geneve. Elle a acquis ä sa

constitution pour le prix de 100 000 fr. la sous-parcelle 929 I B, de la
commune de Gendve, section Cite, situde Quai Wilson, d'une contenance de
900 mdtres. Le capital social, entierement liberd, est de 50 000 fr., divisd
en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. La Feuille officielle suisse du
commerce est l'organe de publieite de la societd. Le conseil d'administration

est composd d'un ou plusieurs membres. Le conseil d'administration
reste composd de: Dr Paul Stein, prdsidtnt, et Dr Hermann Rcnfer, secretaire

(inscrits), qui engageront dordnavant la socidtd par leur signature
sociale individuelle. Leurs pouvoirs sont modifids en consdquence.

24 ddcembre. J.G. Brun et ses His, ä Gendve, socidtd en nom collectif,
pharmacie, ä l'enseigne «Pharmacie de Longemalle et de la Croix d'Or »,

(FOSC. du 20 fdvrier 1936, page 421). La socidtd est dissoute ensuite de la
remise de son actif et de son passif ä la societd anonyme dite « J.G. Brun
et ses Fils, Pharmacie de Longemalle et de la Croix d'Or S.A.» ä Gendve,
ci-aprds inscrite, suivant bilan en date du 1er ddcembre 1941. La liquidation
dtant terminde, cette socidtd est radide.

J. G. Brun et ses Fils, Pharmacie de Longemaile et de la Crolx d'Or S.A.,
ä Gendve. II a dtd constitud suivant acte authentique en date du 18
ddcembre 1941, une societd anonyme ayant pour objet l'exploitation d'une
pharmacie comprenant l'allopathie et l'homeopathie et d'un laboratoire
d'analyses, ainsi que la fabrication, la reprdsentation et la vente de toutes
spdcialitds pharmaceutiques, dietdtiques et d'articles de pansement, notam-
mcnt la fabrication et la vente du Petrole Hahn. Elle reprend la suite de
la pharmacie exploitde par la socidtd en nom collectif «J.G.Brun et ses

fils», ä l'enseigne «Pharmacie de Longemalle et de la Croix d'Or», dont il
est fait apport ci-apres. Le capital social, entierement libdrd, est de
100 000 fr., divisd en 100 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. Jacques-
Gustave Brun, Jules-William Brun et Edouard-Henry Brun, en leur qua-
lite de seuls associes de la socidtd en nom collectif « J.G. Brun et ses fils»,
ont fait apport ä la socidte dc 1'act if et du passif de ladite socidte « J.G. Brun
et ses fils », sur la base d'un bilan au 1er ddcembre 1941, incorpord dans les

:statuts, comportant un actif dc 128 336.85 fr. (caisse, marchandises, materiel

et mobilier, chöques postaux et ddbiteurs) et un passif vis-ä-vis des
tiers de 28 336.85 fr. (fournisseurs, banque, crdanciers divers) soit un actif
net de 100 000 fr. Dans ledit apport a dtd compris le droit de faire usage
dans la raison sociale de l'appellation J.G.Brun et ses fils. Cet apport
a ete fait respectivement par Jacques Brun, pour le prix de 80 000 fr.,
inontant de son compte capital, en paiement duquel il lui a dtd remis 80
actions de la presente societd de 1000 fr. chacune, entidrement libdrdes; par
Jules Brun pour le prix de 10 000 fr., montant de son compte capital, en
paiement duquel il lui a dtd remis 10 actions de la presente socidte de 1000 fr,
chacune, entierement libdrdes, et par Edouard Brun pour le prix de 10 000 fr.,
inontant dc son compte capital, en paiement duquel il lui a ete remis 10 ac-

I tions de la prdseqte socidtd de 1000 fr. chacune, entierement liberees. La
| socidtd « J.G. Brun et ses Fils, Pharmacie de Longemalle et de la Croix
d'Or S.A.» a ete misc et subrogde dans tous les droits et obligations de la
socidtd en nom collcctif « J.G. Brun et ses fils» dont eile aura les profits
et les charges ä compter du 1er ddcembre 1941. L'organe de publicitd est
la Feuille officielle suisse du commerce. Le conseil d'administration est

composd d'un ou plusieurs membres. Edouard-Henry Brun, de Geneve et
de Lutry (Vaud), ä Cologny, est administrateur unique, avec signature
sociale individuelle. Siege social: Place Longemalle 18 et Rue de la Croix
d'Or 29.

24 ddcembre. L'Association Protestante Internationale de Prets
(Internationale Protestantische Darlehens-Genossenschaft) (International
Protestant Loan Association), ä Geneve, socidtd coopdrative (FOSC. du
4 octobre 1933, page 2328), a, dans son assemblde gdndrale du 18 juillet
1941, adopte de nouveaux Statuts mis en harmonie avec le Code des obligations

revisd. La societd a pour but: L'octroi de prets ä des Eglises, commu-
nautes, institutions et oeuvres protestantes de l'Europe se trouvant en
detrcsse, ä l'exclusion des particuliers. La socidte exerce son activitd en
dtroite collaboration avec l'Office central europeen d'entr'aide des Eglises.
La socidte peut participer, sous quelque forme que ce soit, ä d'autres entre-
prises similaires en Suisse ou ä l'dtranger. Elle pcut, en gdndral, effectuer
toutes opdrations financieres en relation avec son but. Les parts sociales
sont nominatives et indivisibles; leur valeur nominale est de 100 fr. Toute
responsabilitd personnelle des socidtaires, quant aux engagements de la
socidte, est expressdment exclue. Les engagements ne sont garantis que
par les biens de la socidte. Les publications de la societe se font par insertions

dans la Feuille officielle suisse du commerce. La societe n'est engagde

que par la signature collective de deux personnes autorisees. La societd
continue ä etrc engagde par la signature collective ä deux de: Alfred Sara-
sin; Gustave Hentsch; Emile Walch, membres du conseil, ct F.-Marc Sau-
ter, directeur (inscrits). Ce dernier a dtd ddsigne comme seerdtaire du conseil.
Locaux: Rue Michel-Chauvet 10.

Cafe-restaurant et crdincrie. — 24 decembre. Ernest Wlrth, 5

Bellerive, commune de Collonge-Bellerive, exploitation d'un cafe-
restaurant et cremerie, ä l'enseigne «La Reserve » (FOSC. du 5 aoüt 1926,

page 1425). La raison est radide ensuite de remise d'exploitation.
24 decembre. Socidtd Immobilidre du Quai Wilson-Parc, ä

Gendve, socidtd anonyme (FOSC. du 14 mai 1941, page 941). La socidtd a,
dans son assemblde gdndrale extraordinaire du 18 deecmbre 1941, ddcidd:
1. De eonvertir les40actions de 1000fr. chacune, formant lc capital social, jusqifa
prdsent nominatives, en actions au porteur. 2. De porter son capital social
de la somine de 40 000 fr. ä celle de 50 000 fr. par remission de 10 actions
de 1000 fr. chaonne, au porteur, entidrement libdrdes par compensation avec
partie d'une crdance eontre la socidtd. 3. D'adopter de nouveaux Statuts
adapt-d.s h la Idgislation nouvelle. Les faits antdrieiirenient publids sont
modifids snr lcs points suivants: La socidtd a pour but l'achat, la vente et
l'exploitation d'immeubles dans le canton de Geneve. Elle a acquis en 1929

un immeuble ä destination de pare a l'usage des locataires de l'imineuble
appartenant il la «Socidtd Tmmobilidre du Quai Wilsons. Le capital social
entierement libdrd est de 50 000 fr., divise en 50 actions de 1000 fr. eliaeniie,
au porteur. La Feuille officielle suisse du commerce est l'organe de publicitd

de la socidtd. Le conseil d'administration est composd d'un ou plusieurs
membres. Le conseil d'administration reste composd de: Dr Paul Stein,
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president, et Dr Hermann Renter, secretaire (tous deux inscrits), qui en-
gageront dorenavant la societö par leur signature sociale individuelle. Leurs
pouvoirs sont modifies en consequence.

24 deccmbre. Societe Immobiliere du Plateau de Champel et Cheniin
Peschier, lettre C, ä Geneve, soeiete anonyme (FOSC. du 14 mai 1941,
page 941). La societe a, dans son assembl6c genörale extraordinaire (hi
18 deccmbre 1941, decide: 1. De convertir les 20 actions de 250 fr. ehaeune,
formant le capital soeial. jusqu'sk present nominatives, en actions au porteur
et de grouper ees actions en 5 aetions nouvelles de 1000 fr. ehaeune, par
l'echange de 4 actions anciennes de 250 fr. contre line action nouvelle de
1000 fr. 2. De porter son capita] social de la somme de 5000 fr. ä celle de
50 000 fr. par remission de 45 actions de 1000 fr. ehaeune, au porteur,
entierement liböröes par compensation avec partie d'une creance contre la
dite soci£t6. 3. D'adopter de nonveaux Statuts adaptes ä la legislation
nouvelle. Les faits anterieurement puhlies sont. modifies sur les points suivants:
La societe a.pour but l'aehat, la vente et l'exploitation d'inimeubles dans le
canton de Geneve. Elle a acquis lors de sa constitution pour le prix de
9988 fr. la pareelle 7072 C. de la commune de Geneve, section Plainpalais,
sise Plateau de Ohampel et Cheniin Peschier. Le capital social, entierement
libörö, est de 50 000 fr.. divisö en 50 actions de 1000 fr. ehaeune. au porteur.
L» Feuille offieielle suisse du commerce est l'organe de publicity de la
societe. Le conseil d'administration est compose d'un ou plusieurs membres.
La societe est engagee par la signature sociale individuelle d'un administra-
teur. II n'est rien change aux pouvoirs des administrateurs actuellement en
fonetions.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescritc dans la

FOSC. par des lois ou ordonnances

Grambach & Co. Aktiengesellschaft in ZQrich-Seebach

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art 733 OR.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre, vom

29. Dezemhcr 1941, hat beschlossen, das Grundkapital von Fr. 450 000 auf
Fr. 300 000 herabzusetzen durch Rückzahlung und Abschreibung von 150
Aktien zu Fr 1000

Es wird hiervon den Gläubigern der Gesellschaft, gestützt auf Art. 733
des Ohligationenreehtes, Kenntnis gegeben, mit dem Hinweis, dass sie binnen
zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen Handels-
amtsblatt an errechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen Befriedigung
oder Sicherstellung verlangen können; die Anmeldung hat bei Herrn Notar
Paul Fischer. Talstrasse 25. Zürich 1, zu Händen der Gesellschaft, zu
erfolgen. Die Frist von zwei Monaten endet am 10. März 1942. (AA.31)

Zürich, den 29. Dezember 1941. Der Verwaltungsrat.

AG. Hans Badrutt Palace Hotel, St. Moritz

4%-Hypothekaranleihe I.Ranges von Fr. 2 200 000 von 1938.
Gemäss der Verordnung vom 20. Februar 1918 betreffend die Olänbiger-

gcmeinschaft hei Anleihcnsobligntionen und dem Bundesratsbeschlnss vom
1. Oktober 1935 über die Anwendung der Glänbigergenieinschnft auf
notleidende Wirtschaftszweige werden die Obligationäre eingeladen, an der am
Freitag, den 23. Januar 1942, um 14.15 Uhr (Präsenzliste von 14 Uhr an),
im Hotel Steinbock in Chur linder der Leitung des unterzeichneten
Instruktionsrichters stattfindenden

Oh'igationärversammlung
teilzunehmen zur Besehlussfassung über

1. Stundung der am 30. September 1941 verfallenen und bis und mit
31. März 1946 verfallenden Zinsen bis 30. September 1946, ohne Zinses-
Zinsberechnung.

2. Einräumung eines zu 4% verzinslichen Vorgangspfandreehtes von
maximal Fr. 500 000.

3. Wahl eines hzw. Bestätigung des Vertreters der Obligationäre ge¬
mäss Art. 23 GOV.

Diejenigen Obligationäre, welche an der Versammlung teilzunehmen oder
sich vertreten zu lassen wünschen, haben ihre Obligationen bis spätestens
am 22. Januar 1942 bei der Schweizerischen Bankgesellse.haft in Zürich, der
Grauhtindner Kantonalbank oder der Bündner Privatbank in Cluir zu
deponieren. Zur Vertretung von Obligationären ist eine schriftliche Vollmacht
erforderlich. (AA. 22)

Lausanne, den 19. Dezember 1941. Ziegler, Bnndesrichter.

Compaqnie des chemins de fer electriques veveysans, Vevey
Conforniöment, ä l'art. 29 do l'ordonnance föderale du 20 fövrier 1918

sur la connnunautö des erö.anciers, les porteurs d'obligations »le remprunt
414%, 1« rang, de 1810 000 francs sont cnnvnquÖ3 par los prösentes pour
le mardi 20 janvier 1942, ä 15 b. (liste de presence dös 14 Ii. 30), dans la
salle du Conseil communal, ä l'ancien Casino de Vevey, eu une

assemblee

qui, sous la prösidence du soussignö, aura ä se prononoer snr lc projet de
reorganisation financiere presente par la Compagnie, lequel coniporte la me-
sure snivante:

«Du ltr janvier 1942 au 30 jniu 1910, les obligntaires rccevront, con-
curreinment avec le Credit du LCman ä Vevey, pour sa creance de
134 618 fr. 18. un intöröt. variable dependant du resultat de l'exploitation,
maximum 414%, aprös deduction de la somme destinee au fonds de renou-
vcllement.»

Les obligataires seront en outre appeles ä designer un representant de
la connnunaute, daus Je sens des art 23 et suivnnts de l'ordonnance precitöe,
öventiiellement ä renouvele.r le mandat du representant actnel.

Les ohligataires qui entendnnt prendre part ä l'assemblöe sont tenus de
deposer leurs litres jusqu'au vendredi 16 janvier 1942 au plus tard auprös
de l'nne des banques snivantes: Crödit du Leman k Vevey, Banque Föderale
SA. ä Lausanne ou k Vevey, qui leur remettront en öehange la carte de
legitimation neeessaire pour exercer le droit de vote, line procuration öcrite
est nöeessaire pour reprösenfer les obligataires ä l'assemblöe. Des formules
de procuration seront fournie.s par les banques.

Les porteurs d'obligations qui ne sont pas domieilies dans le canton de
Vaud, et qui out dans leur voisinnge un siöge de la Banque Föderale SA.,
peuvent. remetfre lenrs titres ä ee siege, qui pourvoira au nöceäsaire auprös
des siöges de Lausanne ou de Vevey dudit ötablissement.

Lausanne, le 11 döcembre 1941. (AA. Is)
Le Juge födöral döleguö: Leueh.

n TT T O Schweizerische Gesellschaft der Urheber und Verleger\ 11 I V H Socidtd Suisse des Auteurs et Editeurs

II U 1 II II. Socletä Svizzera degli Autori ed Editori

Gesellschaft unter Aufsicht des Bundesrates
gemäss Bundesgesetz betreffend die Verwertung von Urheberrechten

(vom 25. September 1940)

Tarife mit Zahlungsbedingungen
und

Bedingungen für die Ablieferung der Verzeichnisse

der aufgeführten Werke

zwecks Erteilung der Ermächtigung zur öffentlichen Aufführung
nicht-theatralischer Werke der Tonkunst mit oder ohne Text

Tarife mit Zahlungsbedingungen und Bedingungen für die Ablieferung der Verzeichnisse
der aufgeführten Werke, genehmigt durch die Schiedskommission, Art. 4 und 6 dos

Bundesgesetzes betreffend die Verwertung von Urheberrechteu
(vom 25. September 1940)

Veröffentlichung im Sinne von Art. 11, Absatz 2, der Vollziehungsverovduung
zum Bundesgesetz betreffend die Verwertung von Urheberrechten

(vom 25. September 1940)

Fortsetzung der Tarife
Wir verweisen auf unsere vorangegangenen Veröffentlichungen Im
Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 272 vom 19. November, Nr. 285

vom 4. Dezember und Nr. 294 vom 15. Dezember 1941.

Tarif-Klasse G
Jodlerklubs

I. Tarifansätze
A. Für Aufführende, die regelmässig, mindestens einmal im Jahr, Auffüh¬

rungen veranstalten
Jahresforfaitentschädigung:
a) Grundentschädigung für sämtliche unentgeltlichen Veranstaltungen

sowie 2 eigene Veranstaltungen gegen Entgelt:
Für jedes mitjodelnde Mitglied '): Fr. 1.10,
im Minimum jedoch Fr. 10.— pro Jodlerklub.

b) Zuschlag für eine dritte und jede weitere eigene Veranstaltung gegen
Entgelt:
pro Veranstaltung Fr. 4. —.

B. Für Aufführende, die nicht regelmässig, und nicht mindestens einmal iin
Jahr, Aufführungen veranstalten, und die die Rechte für einzelne
Aufführungen zu erwerben wünschen

Forfnitentsehildigung:
bis 14 Mitjodelnde pro Veranstaltung Fr. 20.—,

15 und mehr Mitjodelnde pro Veranstaltung' Fr. 30.—.
Nirlitmitglieder des eidgenössischen Jodlerverbandes entrichten eine

um 30 % höhere Entschädigung als vorstellende Ansätze A und B.

II. Zahlungsbedingungen
A. Für Jahresforfaitentschädigungen gemäss I A

Jahresforfaits bis zu Fr. 30.—, zahlbar jiweils am 1. Februar jedes Ver¬
tragsjahres;

Jaliresforfaits über Fr. 30.—, zahlbar jeweils in zwei gleichen Raten
am 1. März und 1. September jedes Vertragsjahres.
Die SU1SA ist berechtigt und verpflichtet,, die fälligen Raten unter

Berechnung der Postgebühren durch Nachnahme in Fovin einer Enveloppe
zu erheben Die SU1SA auerkennt die Enveloppe als Quittung. Die
Enveloppe enthält eine Antivortenveloppc für die Zusendung der Verzeichnisse

der während der letzten Zahlnngsperinde gespielten Musikwerke.
Die SUISA ist berechtigt und verpflichtet, nicht eingelöst

zurückkommende Nachnahmen ein zweites Mal nachznnehmen, unter Berechnung

der zusätzlichen Nachnahmegebühren. Ein zweites Mal zurückgehende
Nachnahmen sind in Betreibung zu setzen.

Verzeichnisse, die nicht binnen 10 Tagen nach Einlösung der
Nachnahme bei der SU1SA eingehen, sind durch die SU1SA einmal schriftlich
anzumahnen. Gibt der Veranstalter dieser Mahnung binnen 10 Tagen
seit deren Versendung keine Folge, ist die SUISA berechtigt, die hierfür
vertraglich vorgesehene Konventionalstrafe geltend zu machen, unter
Aiifroohterhnlfimg ihres gesetzlichen lind vertraglichen Rechtes auf
Zustellung der Programme.

B. Für Entschädigungen für Einzelaufführungen gemäss IB.
Das Begehren um Gestattung der Aufführung ist spätestens 3 Tage

vor der Veranstaltung bei der SUISA zu stellen, unter gleichzeitiger
Einieiclmiig eines Verzeichnisses der Musikwerke, deren Aufführung
beabsichtigt ist. Programmänderungeu müssen der SUISA spätestens 10 fuge
nach der Veranstaltung bekanntgegeben werden. Innert derselben Frist
muss auch ein Verzeichnis allfälliger, im Programm nicht vorgesehener
Einlagen. Zugaben und dergleichen eingereicht werden.

Die Entschädigung ist spätestens 24 Stunden vor Beginn der
Veranstaltung zahlbar.

Die SUISA ist berechtigt und verpflichtet, die Entschädigungen unter
Berechnung der Postgebühren durch Nachnahme zu erheben. Die SUISA
anerkennt die Nachnahme als Quittung.

Die SUISA ist berechtigt und verpflichtet, nicht eingelöst
zurückkommende Nachnahmen ein zweites Mal nachzunehinen. unter Berechnung
der zusätzlichen Nachnahmegebühren. Ein zweites Mal zurückgehende
Nachnahmen dürfen in Betreibung gesetzt werden.

III. Gültigkeitsdauer des Tarifs
Der vorliegende Tarif gilt für die Dauer von 5 Jahren ah 1. Januar

1942, unter Vorbehalt der Möglichkeit einer Revision bei wesentlicher
Veränderung der Verhältnisse.

Weitere Tarife werden von Fall zu Fall publiziert.
L Massgebend für die ganze Gültigkeitsdauer des Tnrifcs ist für Vcrbnndsinlt-

gllcdcr die Anzahl der mitjodclndcn Mitglieder gemäss offiziellem Verzeichnis des
eidgenössischen Jodlcrvcrbandcs pro 1941; bei Ncugründungcn die Anzahl der mlt-
Jodelnden Mitglieder ain 31. Dezember des Gründungsjabrcs.



5. I. 1942 N° I — 7

lilinelluagen - communications - Comunlcazioni

Statistique du commerce exterieur suisse
Repertoire mis & jour au Ier janvier 1942

Pour des raisons d'ordre 6conomique, il doit 6tre apporte une s6rie de
modifications au Repertoire des pays pour la statistique du commerce de la
Suisse avec l'etranger.

La liste des pays ci-apr^s est valable ä partir du Ier janvier 1942.
Dös cctte date, les pays devront fitre indiquös d'aprüs ce repertoire dans les
declarations en douane, pour tous les genres de trafic.

Europe
1. Allcmagne (Germ.).

— Alsace-Lorraine (EL.).
3. France (y compris la Corse); Principaut4 de Monaco; R4publlque d'Andorre (Fr.).
4. Italie (y compris l'Albanie, la Sicile, la Sardalgne, ties de la mer Adriatique: Cberso,

Lussin, Unle, Lagosta, Saseno, ainsi que les territoires slovfcncs et dalmates rat-
tnchds h l'ltalic); lies de la mcr Egdc (Doddcandsc): Aslropalia, Charki, Kalymnos,
Karpathos. Kasos, Kos, Leros, Llpso, Nisyros, Pat mos, Piskopl, Rhodes, Syml,
ainsi que Castcllorizo; Zara; Rdpublique dc St-Marin; Flume; Citd du Vatican (lt.).

5. Bclgique (Be.).
6. Pays-Bas (N.).
7-a. Grandc-Bretagne (y compris les lies Shetland et du Canal de la Manche, ainsi que

la province d'Ulster); Gibraltar; ties de Malte et dc Chyprc (GB.).
7-b. Irlandc (Eire) (Irland) *).
8. Espagnc (y compris les ties Baldares et Pityuses); ties Canaries (Sp.).
9. Portugal; tics Azores et Madfcrc (1'ort.).

10-a. Danemark (y compris les ties Bornholm, Fdrod, Greenland) (Ok.).
10-b. Islande.
11. Norvdge; ties de Spitzberg (Nor.).
12. Suddc (y compris les ties Oeland et Gotland) (Sd.).
13-a. Finlande (y compris les tics d'Aland) (Finnl.).
13-b. Lcttonie (Leltl.).
13-c. Lithuanic (Lit.).
13-d. Estonic (y compris les lies Oesel et Dago) (Esll.).
14. Pologne (Gouvernement gdndrai) (Pol.).
15. Slovaquic (Slov.).
16. Hongric (Ung.).
17-a. Yougoslavie (sans la Croatie et les territoires rattacbds aux Etats volsins) (Jugosl.).
17-b. Croatie (Cr.).
18. Grdcc (y compris les ties loniennes; Corfou, Leucadc, Cdphalonie, Zantc, Cythfcre;

les Cycladcs: Andros, Tinos, Syros, Paros, Naxos, Amorgos, Milos, Thera, Anaphi;
les Sporades scptentrionales: Skiatbos, Skopelos, Skyros, ainsi que Thasos, Samo-
tlirace, Lemnos, Mylildne, Chio, Santos, Nikaria; Crfte) (Gr.).

19. Bulgaric (llulg.).
20. Roumanie (Bum.).
22. Russie d'Europc et d'Asie (Union des Rdpubliques Sovidtiques Social istes) (UHSS.).
23. Turquic d'Europc et d'Asie (y coinpris Hatay [Sandjak Alcxandrette], Imbros et

Tenedos) (TOrk,).

Afrique
21-a. Egvptc; presqu'ile du Sinai (E|/.).
24-b. Soudan anglo-dRypticn (Sondan.).
25-a. Algdrie (Alg.).
25-b. Tunisle (Tunis.).
25-c. Libye (Tripolitaine et Cyrdnaiquc [Bengasi, etc.]) (Llbye).
26-a. Maroc: Protectorat franfals (Maror franv.).
26-b. Maroc: Zone espagnole (y compris Ccuta, Meiilla, Tanger, etc.) (Maroe espng.).
27-a. Union Sud-Africaine (Cap de Bonne-Espdrance, Orange, Natal et Transvaal);

Basutoland; Swaziland; Protectorat du Bctchuanaland (sans Walfish Bay, voir
groupe de pays n" 27-b) (Cap.).

27-b. Sud-Oucst A/ricain; Walfish Bay; ties Tristan da Ctmha (Sildwestalr.).
27-c. Rhoddsie (mdridionalc ct scptentrionale) (Rhodesie).
28-a. Congo beige (y compris Ruanda Urundi) (Congo).
28-b. Nigdric (y compris la partic britanniqne dn Camdroun) (Niger.).
28-c. Autres possessions britanniques ct territoires sous lc mandat britannique en Afrique

occidcntale: Gamhie, Sicrra-Ldonc, Cöte de l'Or, Togo, ainsi que les lies Ascension
ct Sainte-1 Idldnc;
Libdria (Rdpnblique) (Brit.-YVcslatr.).

28-d. Possessions frmifaises ct territoires sous le mandat franfals en Afrique occidentalc:
Mauritanie, Sdndgal, Gulndc, Cöle d'lvoire, Togo, Dahomey, Hautc-Volta, Tcrri-
tolre du Niger (Nigdrie, voir groupe de pays n° 2S-b),. Soudan, Camdroun, Gabon,
Moyen-Congo, Oubangui-Chari, Territoire du Tchad (Fronz.-\YesUir.).

28-c. Possessions portugniscs en Afrique occidcntale: Guindc avec les tics Bissagos,
Cablnda. Angola, les iles du Cap Vert, de St-Tliomas et du Prince (sans les Azores
ct Maddre, voir groupe de pays n" 9) (1'orL-U'cstafr.).

28-1. Possessions espagnolcs en Afrique occidentalc: Rio-de-Oro (Sahara occidental),
Guindc (Rio Muni), ains' que les lies Annobon, Corisco, Elobey ct Fcniando Po
(sans les lies Cnnitrics, voir groupe dc pays n" 8) (Span.-U'esmfr.).

29-a. Possessions britanniques el territoires sons le mandat britannique en Afrique Orien¬
tale: lc Somalilniid, la Colonic dc Kenya, le Protectorat de 1'URunda, le Territoire
dn Tanganyika, le Protectorat du Nyassaland, les iles Zanzibar, Pemba, Mafia,
Soeotora, Maurice. Amiranlcs, Seychelles, Tchagos, etc. (Brlt.-Ostutr.).

29-b. Possessions frimfiiises en Afrique Orientale: CAte des Somalis et lies Madagascar,
Coiuores, Hdunion, Kerguelcn, etc. (Erauz.-Ostafr.).

29-c. Possessions ilalicnncs en Afrique Orientale: Ethiopie (Abyssinle), Erythrde ct
Somiilic (llnl.-Oslnlr.).

29-d. Afrique oricnlalc portugaise (Mozambique, etc.) (Port.-Ostatr.).

Asie
30-a. Irak (Mdsopotamie) (Irak).
30-b. Iran (I'crsc).
30-c. Afghanistan (Afghan.).
31-a. Syric, Liban (Sjr.).
31-b. Palestine (y compris la Transjordanlc) (Fairst,).
31-c. Arabic (llcd.'nz. Ydmen, Hadiamaout, Oman); Aden (sans Soeotora, voir groupe

de pays n° 29-a); iles Pdrim; lies Bahrein (Arable).
82-a. Indc britannique, y coinpris lc Bcloutchistan, les ties Laqucdives, Andaman et

Nicobar; les Etats inddpendants de Ndpal et de Bhutan; les possessions frangaises
de Pondichdry, Karikai, Mahd, Yanaon ctChandcrnagor; les possessions portngalses
de Goa, Daman et Diu (111.).

32-b. Ceylan; iles Maldives (Ceylon).
S3-a. Straits Settlements (coniprenant Slngapour, Malacca, Penang); les Etats malais

Idddrds (comprrnant Pcrak, Selangor, Ncgri-Sembllan, Pahang); Johore; Kedah;
Perlis; Kelantan; Treuggnnu; Borndo britannique; Labuan; Brundi; Sarawak
(Strults).

33-b. Birmanic (Burinii).
34. La Thailandc (Siani) (Thailand).
35. Indo-Chlne franfaisc (comprcnant 1'Aunam, le Tonkin, le Cnmbodge, la Cocliiu-

chinc, lc Laos) (IF.).
SG. Indes ndcrlandaises (comprcnant Sumatra, Java, Ball, Lombok, Sumba, Sumbava,

Flores, le Borndo ndertandals, Cdldbes, les Moluqucs, Nouvelle-Guinde nderlandalse,
Timor ndcrlandals et portugais) (IN.).

87. Philippines (I'bl.1.).

Province d'Ulster (Belfast) voir groupe de pays n« 7-a.

38-a. Chine (soit la Chine proprcmcnt ditc avec le Thibet, le Turkestan chinois, la Mongolia
et l'ile de Hainan), y compris les possessions dtrangdres, savoir: Hongkong et Wei-
haiwei (britanniques); Kouang-Tchdou (franfals); Klantchou (japonais); Macao
(portugais) (Chine).

38-b. Mandchoukono (Mandchourle), Kouang-Toung (territoire eddd ä ball an Japon,-
y compris Dalren) (Aland.).
Japon, y compris l'tle de Formose, la Corde, l'ile de Saghallen, partie sud, et les
lies japonaises dans l'Ocdan Paciflque, savoir; les Mariannes (sans Guam, voir
groupe dc pays n° 53-b), les Carolines, les Palau et les Marsball (Jap.).

39

Am6rique
40.

41.

42.
43-a.
43-b,
43-c.
43-d,
43-c.
43-f.
43-g,
44-a,
44-b,
41-c.
4 1-d,
45-a.

45-b.

46-a.
46-b.
46-c.

47.
48-a.
48-b.
49.
50.
51-a.
51-b.
51-c.

52

Canada (comprenant l'Amdrlqne du Nord britannique, la Terre-Neuve avec le
Labrador), ainsi que les lies franfaises de St-Pierre et Miqnelon (Can.).
Etats-Unis d'Amdriquc, y compris le territoire d'Alaska, alnsl que les lies Vierges
des USA. dans la mer des Antilles: Ste-Crolx (Santa Cruz), St-Thomas, St-Jean
(USA.).
Mcxiqne (Mcx.).
Honduras britannique (Hond. b.).
Guatemala (Guat.).
Rdpublique dn Honduras (Rdp. Ilond.).
Salvador (Salv.).
Nicaragua (Nica.).
Costa-Rica (Cosla-Rl.).
Panama (y compris la zone du Canal) (Panama).
Cuba.
Rdpuhlique d'Haiti (Haiti).
Rdpublique Dominicaine (Dom. Rcp.).
Porto-Rico (P. Rico).
Des Bcrmudcs et Bahama, la Jamaique et autres Antilles britanniques: les lies
Caimans, les iles de Turk ct de Caicos, les lies Vierges (lies Vierges des USA. voir
groupe de pays n° 41), Anguilla, Barbonda, St-Christophe (St-Kitts), Nevis, Antigoa,
Montscrrat, Dominique, Ste-Lucie, St-Vincent, Barbade, Grenade, Grenadines,
Tahago, Trinitd, etc. (Antilles brlt.).
Antilles franfaises: Martinique, St-Martin, partie nord, St-Bartbdlemy, Guadeloupe.

Marie Galante, etc. (Antilles fran?.).
Colomhic (Col.).
Vdndzudla (Ven.).
Guvane (nderlandaise [Surinam), britannique et frarifaise), ainsi que les possessions
neerlandaises Aruba, Bouaire et Curasao, St-Martln, partie Sud, St-Eustache et
Saba (Guyanc).
Brdsil (Dr.).
Uruguay (Uruq.).
Paraguay (l'nrng.).
Argentine et les iles Falkland (Arg.).
Chili (y compris les iles Jnan-Fernandez) (Chili).
Pdrou.
Equateur (y compris les iles Galapagos) (Eeu.).
Bolivie (Hol.).

Anstralie
Confdddration australienne (comprenant lc Continent anstrallen, la Tasmanie, les
lies Lord Howe et Norfolk, la Nouvelle-Guinde, partie Orientale, y compris la Pa-
pouasic, la Nouvclle-Brctagne, la Nouvelle-Irlande, les iles de l'Amirautd, l'ile
Bougainville) (CR'.).

53-a. NouvcTlc-Zdlandc; iles Stewart, Chatham, Kermadee, Bonnty, Antipodes, Auck¬
land, Campbell, Solander et Snares; Samoa [Sawai et Upolu] (territoire sous mandat)
(\oiiv. Zdlande).

53-b. Autres lies dc l'Ocdan Pacifique (Ocdanle), savoir:
Posscssions britanniques; lies Salomon (sans Bougainville, voir groupe de pays

ii° 52), Santa Cruz, Nauru, Gilbert, Ellice (Lagunes), Fidji, Phduix, Tokelau,
Fanning, Mannhiki, Tonga, Cook, etc;

Possessions franqaises: Nouvelle-Calddonie, lies Loyantd, lies de la Socidtd, lies
Wallis et Futuna, les Marquises, Touamotou (Paumotu), etc.;
Possession des USA.: Hawai', Guam, Samoa (Tutuila, Manua, Rose), etc;
Nouvellcs-Hdbrides (Condominium anglo-franfais).

Ou pent se servir des abreviations indiqu6es entre parentheses pour
mcntionuer les pays dans les declarations en douane. Par contre, la designation

des pays par la seule indication de leur numero d'ordre est inadmissible.

Extrait de l'ordonnance du Ier decembre 1936 eoneernant la

statistique du commerce de la Suisse avec I'etranger

Arts 7.

Indication du pays de production ou de consommation

1. A l'iniportation, la declaration doit indiquer, d'aprts le repertoire
offieiel des pays, le pays oü la marchandise a ete produite, ä l'cxportation
celui oil eile sera consommee. S'il s'agit de marchandises nationalisees qui,
apres acquittement des droits, sont reexportees sans avoir subi de
modifications en Suisse, les declarations de sortie mentionneront en outre le pays
de production et Tarnte au cours de laquellc l'envoi a ete importe.

2. Par pays de production, il faut entendre, s'il s'agit d'un produit
naturel, le pays oü il a ete produit ct, s'il s'agit d'un article manufacture,
le pays oil il a re£u la forme sous laquelle il est introduit en Suisse, etant
entendu que le reemballage. le reassortiment ou le melange ne constituent
pas une transformation.

3. Lorsque des marchandises destinees ä la Suisse ont ete perfectionnees
dans un pays autre que le pays de production, e'est le pays oü la marchandise

a refu le dernier perfectionnement qui doit etre consider comme pays
de production.

4. Par pays de consommation, il faut entendre le pays dans lcquel la
marcbaudise doit servir ä l'usage pour lequel elle a ete produite, ou le

pays dans lequel elle doit subir une transformation, une reparation ou un
complement de main-d'oeuvre.

5. Pour les envois en transit, il faut indiquer, au lieu du pays do
production ou de consommation, le pays de provenance et celui do destination
d'aprüs le repertoire statistique des pays. 1. 5.1. 42.

Berne, le 29 decembre 1941. Direction glndraie des douanes.
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Verfügung Nr. 5 S des Kriegs-Industrie- nnd -Arbeits-Arates
fiber die Produktion, Rationierung und Verwendung von Seifen und

Waschmitteln

(Vom 30. Dezember 1941)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 21 des eidgenössischen Volkswirt-

sehaftsdepartements vom 19. Februar 1941 über die Sicherstellnng der
Versorgung von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten (Vorschriften über die Produktionslenkung in der
chemischen und pharmazeutischen Industrie), verfügt:

I. Produktion
Art. 1. Seifen und Wasehmittel, einschliesslich synthetische Waschmittel,

Textilhilfsmittel, Rasier- und Haarwaschmittel sowie Einweieh-,
Bleieh-, Spül-, Entfettungs-, Seheuer-, Putz- und Reinigungsmittel und
Ersatzwasehmittel dürfen nur naeh den von der Sektion für Chemie und
Pharmazeutika (nachfolgend Sektion genannt) erlassenen Produktions-
vorsehriflen hergestellt werden.

Art. 2. Die Sektion ist ermächtigt, die erforderliehen Vorschriften
über die Kennzeichnung der in Artikel 1 genannten Produkte aufzustellen.

Art. 3. Die Sektion ist ermächtigt, die zur Abgabe bestimmten
Produkte im Sinne von Artikel 1 auf ihre Zusammensetzung und Eignung zu
prüfen.

Neue Produkte im Sinne von Artikel 1 sind der Sektion unaufgefordert
zur Prüfung vorzulegen und dürfen nur mit ihrer Genehmigung in den
Handel gebracht werden.

Massgebend für den Entscheid der Sektion sind die Rohstoffversorgungslage

sowie die Eignung und Unschädlichkeit für den Verwendungszweck,

II. Rationierung
1. Abgabe rationierter Seifen und Waschmittel an Konsumenten.

Art. 4. Seifen und Wasehmittel, einschliesslich synthetische Wasehmittel,
Textilhilfsmittel, Rasier- und Haarwaschmittel, dürfen nur gegen
Rationierungsausweise an Konsumenten (Einzelbezüger, kollektive Haushaltungen,

gewerbliche Betriebe) abgegeben und dureh diese bezogen werden.
Der Rationierung unterliegen alle auf der Basis von Fettstoffen (pflanzliehe

und tierisehe Fette und Oele, Fettsäuren, Fettalkohol- und
Fettsäurekondensationsprodukte, Harze, Harzole, Harzsäuren und dergleichen)
hergestellten Produkte im Sinne von Absatz 1.

Art. 5. Die Sektion kann Ausnahmen von der Rationierung
festsetzen.

Sie entscheidet in Zweifelsfällen ausschliesslich, ob ein Produkt der
Rationierung unterliegt oder nicht. Abgeber und Bezüger sind verpflichtet,
sieh in solehen Fällen bei der Sektion sehriftlieh zu erkundigen.

Art. 6. Als Rationierungsausweise für die Abgabe und den Bezug von
rationierten Produkten im Sinne von Artikel 4 an Konsumenten gelten:

a) die Seifenkarte und ihre Coupons; ;

b) Spezialcoupons der Seifenkarte für Rasier- und Haarwaschmittel;;
e) befristete Grossbezügercoupons;
d) befristete Bezugsbewilligungen der Sektion.

Die Sektion setzt die Gültigkeitsdauer der in Absatz 1 genannten
Rationierungsausweise fest.

Art. 7. Die Rationierungsausweise sind spätestens mit der
Warenübergabe vom Bezüger abzugeben und vom Abgeber entgegenzunehmen.11

Unter Abwesenden (Bestellungen im Versandgesehäft usw.) darf
die Ware erst naeh Einsendung der Rationierungsausweise ausgefolgt
werden.

j
Art. 8. Die Rationen der naeh Artikel 4 der Rationierung unterlie-i

genden Produkte werden durch die Sektion periodiseh festgesetzt. :

Für den persönlichen Bedarf gelten die duich die Seifenkarte frei-,
gegebenen Rationen.

Die Zuteilungen rationierter Produkte an kollektive Haushaltungen*
und gewerbliche Betriebe werden jeweils durch Weisung der Sektion im1
Schweizerischen Handelsamtsblatt bekanntgegeben.

Art. 9. Die Sektion kann in Ausnahmefällen, insbesondere für Säug-;
linge, Kleinkinder, Kranke, starkbeschmutzendc Berufe, Liebesgaben,;
Sonderzuteilungen der in Artikel 4 genannten Produkte bewilligen.

2. Abgabe an die Armee. Art. 10. Die Abgabe der gemäss Artikel 4'
der Rationierung unterliegenden Produkte an die Armee wird von den1

zuständigen Armeestellen im Einvernehmen mit der Sektion geregelt.:
3. Warennachschub Innerhalb der verschiedenen Handelsstufen. Art. II.;

Der Nachbezug von rationierten Produkten dureh den Detailhandel ist'
nur auf Grund der eingelösten Rationierungsausweise gestattet. j

Die Absehnitte der Seifenkarte einer Rationierungsperiode müssen
i

auf die Kontrollbogen des Kriegs-Ernährungsamtes aufgeklebt und durch
die Wiederverkäufer bei den zuständigen Austauschstellen in Lieferantencoupons

bis spätestens Ende des auf diese Rationierungsperiode folgenden
Monats umgetauscht werden.

Die Bezugsbewilligungen der Sektion und der Armee sowie die Spezial-
eoupons für Rasier- und Haarwaschmittel gelten als Naehbezugsausweise
während der durch die Sektion bestimmten Dauer; ein Umtausch in
Lieferantencoupons findet nicht statt.

Grossbezügercoupons müssen durch die Wiederverkäufer bis spätestens
Ende des auf jede Rationierungsperiode folgenden Monates in befristete
Lieferantencoupons umgetauscht werden.

Die Abgabe der befristeten Lieferantencoupons durch die Kantone
wird dureh die Sektion geregelt.

Ein Umtausch von Lieferanteneoupons einer Periode in solche der
folgenden Periode ist verboten.

Die Sektion ist ermächtigt, den Umfang der Nachbelieferung zeitweise
oder dauernd einzuschränken oder auszudehnen.

4. Warenkontrolle. Art. 12. Die Sektion ist ermächtigt, die
notwendigen Vorschriften über die Warenkontrolle zu erlassen.

III. Verwendung
Art. 13. Die Zuteilung von Produkten im Sinne von' Artikel 4 als

Rohstoffe oder Hilfsmittel im Fabrikationsprozess wird dureh die Sektion
geregelt.

Die Abgabe und der Bezug der in Absatz 1 genannten Produkte an
Unternehmungen, die sie vor dem Weiterverkauf abpaeken oder abfüllen
oder sie unter ihrer eigenen Marke weiterverkaufen, sind nur mit Bewilligung
der Sektion gestattet.

IV. Strafbestimmungen
Art. 14. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt

darauf erlassenen Ausführungsvorsehriflen und Einzelweisungen werden
gemäss Artikel 3, 5 und 6 des Bundesratsbesehlusses vom 25. Juni 1940
über die Sieherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit teehnisehen
Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten bestraft.

Der Ausschluss von der Weiterbelieferung und der Entzug einer
allfälligen Bewilligung gemäss Artikel 4 des vorerwähnten Bundesratsbesehlusses

sowie die vorsorgliche Schliessung von Geschäften,
Fabrikationsunternehmen und andern Betrieben nach dem Bundesratshesehluss
vom 12. November 1940 bleiben vorbehalten.

V. Inkrafttreten und Vollzug
Art. 15. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1942 in Kraft.
Die Sektion ist mit dem Erlass der Ausführungsvorschriften und dem

Vollzug beauftragt; sie ist ermächtigt, die Kantone, die kriegswirtschaftlichen

Syndikate und die zuständigen Organisationen der Wirtschaft zur
Mitarbeit heranzuziehen.

Mit dem Inkrafttreten dieser Verfügung sind die Verfügungen des

Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes Nr. 1 S vom 27. November 1940,
Nr. 3 S vom 20. Dezember 1940 und Nr. 4 S vom 16. Januar 1941
aufgehoben. 1. 5. 1. 42.

Weisung

der Sektion für Chemie und Pharmazeutika der Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, betreffend die Rationierung von Seifen und Waschmitteln

aller Art für die Monate Januar, Februar und März 1942

(Vom 30. Dezember 1941)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes,

gestützt auf die Verfügung Nr. 5 S des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amtes vom 30. Dezember 1941, über die Produktion, Rationierung und
Verwendung von Seifen und Wasehmitteln, erlässt folgende Weisungen:

Art. 1. Seifenkarte. Die Seifenkarte für die Monate Januar, Februar
und März 1942 umfasst 230 Einheiten, dagegen keine Spezialeoupons für
Rasier- und Haarwaschmittel.

Die Spezialeoupons für Rasier- und Haarwaschmittel der Seifenkarte
der Monate November und Dezember 19 II können dureh den Konsumenten
bis 31. März 1942 eingelöst werden. Für den Nachbezug bei den
Fabrikanten von Rasier- und Haarwaschmitteln sind diese Spezialeoupons,
für die ein Umtauseh in Lieferantencoupons nicht stattfindet, bis am
30. April • 1942 gültig.

Art. 2. Verbrauch In Betrieben. Für die Monate Januar, Februar und
März 1912 wird den unter den Begriff.« kollektive Haushaltungen »fallenden
Betriehen pro Monat in Prozenten des durchschnittlichen Monatsbezuges
im Stiehjahr folgende Ration zugeteilt:

1. Hotels 40% Stiehjahr 1940

Saisonbedingte Mehrzuteilungen und Vorbezüge
sind auf die späteren Monatsquoten zu
verrechnen.

2. Restaurants 30% Stiehjahr 1940

3. Tea-Rooms, Erfrischungsräume, Bars und ähnliche

Betriebe 20% Stichjahr 1940

4. Ernährungsmittelbetriebe, wie Milehläden,
Metzgereien usw 50% Stiehjahr 1938

5. Maler und Gipser: insgesamt 50% Stiehjahr 1938
Für Seifenprodukte, die bei der Ausübung der
beruflichen Tätigkeit benötigt werden sowie für
solche, die zu Reinigungszwecken Verwendung
finden.

6. Gewerbliche Betriebe und Industrielle Betriebe
(die nicht unter 1—5 fallen) '. 30% Stichjahr 1938
Diese Zuteilung bezieht sieh ausschliesslich auf
Seifenprodukte, die zu Reinigungs/.weeken
Verwendung finden.

7. Verwaltungen, Geschäftshäuser, Bureaus usw. 20% Stiehjahr 1938

8. Pensionen und ähnliche Betriebe, Institute sowie
Anstalten 20% Stiehjahr 1940
Für das Waschen der BetL-, Tiseh- und Leib-
wäsehe haben diese Betriehe einen Teil der
Seifenkarte der Gäste, respektiv der Insassen
zu verlangen.

9. Spitäler 80% Vergleiehsjahr
1910

10. Apotheken für Reinigungszwecke 50% Stichjahr 193S

11. Aerzte, Zahnärzte, Hebammen 80% des nachgewie¬
senen Bedarfes

12. Badeanstalten:
Heilbäder und Badeanstalten unler ärztlicher
Leitung 50% Stiehjahr 1938
Gewöhnliche Badeanstalten (Hallen- und
Wannenbäder) 30% Stiehjahr 1938

13. Pedicure- und IWanicurelnsHtute pro ständig im
Betrieb für den Service beschäftigte Person
(Lehrkräfte ausgeschlossen) pro Monat 100 Einheiten
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14. Coiffeure:
a) pro ständig im Betriebe für den Service

beschäftigte Person (Lehrlinge ausgeschlossen)
pro Monat 500 Einheiten

b) pro Lehrkraft, die ständig im Service beschäftigt

ist pro Monat 200 Einheiten
c) für Angestellte, die sich nur mit Pedicure

und Manicure befassen pro Monat 100 Einheiten
Für Gelegcnheitsbetriebe sind die Zuteilungen
auf Grund der Arbeitstage vorzunehmen.
Diese Zuteilungen umfassen auch den Bedarf
für Wäsche- und Reinigungszwecke. Zusätzliche

Zuteilungen dürfen nicht erfolgen.
15. Wäscherelen 10% Stichjahr 1938

Vorräte, die einen Monatsbedarf nicht
übersteigen, sind nicht anzurechnen. Für den weiteren

Bedarf ist die Wäscherei berechtigt, höchstens

10 Einheiten pro Kilogramm Trockengewicht

der Wäsche zu verlangen.
Hotels, Restaurants und andere Betriebe, die
ihre Wäsche schon im Stichjahr ausgegeben
haben, erhalten auf Grund ihrer Zuteilung als
Grossbezüger keine Einheiten für Waschzwecke
und sind somit nicht in der Lage, solche an
Wäschereien abzugeben. In solchen Fällen sind
die betreffenden Grossbezüger berechtigt, die
entsprechenden Einheitenzuteilungen (höchstens

10 Einheiten pro Kilogramm Trockengewicht

der Wäsche) bei den kantonalen
Kriegswirtschaftsämtern, respektiv bei den Gemeindestellen

anzufordern. Diese Abgabe darf jedoch
nur auf spezielles Gesuch hin erfolgen, wobei die
Angaben des Gesuchstellers mit Fakturen der
Wäscherei, aus denen das Gewicht der Wäsche
hervorgeht, zu belegen sind. Es steht den
Kantonen frei, die Abgabe dieser Coupons nicht an
die einzelnen Kunden der Wäschereien, sondern
monatlich an die Wäschereien selbst
vorzunehmen. Im letzteren Fall darf die Zuteilung
jedoch nur auf ein spezielles Gesuch der Wäscherei

hin erfolgen, wobei die Angaben durch
Rechnungskopien und Bestätigungen der
Kunden zu belegen sind.

Colffeurgeschäfte erhalten für die Reinigung
durch Wäschereien der in ihrem Betriebe
verwendeten Wäsche keine zusätzlichen Einheiten.
Für Militäraufträge erfolgen die Zuteilungen
durch die Gruppe rückwärtiger'Dienst, Kriegs-

I

material Verwaltung ,des .Armeestabes; rZutei- j
hingen durch Kantone und Gemeinden dürten :

<

zu diesem Zwecke nicht vorgenommen werden.
16. Zuteilungen bei militärischen Einquartierungen.

In Fällen militärischer Einquartierung in Hotels,
Pensionen oder bei Privaten hat der Quartiermeister

oder Furier der betreffenden Truppe
eine Bescheinigung über die Anzahl der Logiernächte,

getrennt nach Unterkunft in Betten
und Kantonementen, auszustellen. Die Quartiergeber

sind berechtigt, unter Vorweisung der
militärischen Bestätigung bei den Kantonen
eine zusätzliche Zuteilung anzufordern. Es dürfen

höchstens die folgenden Zuteilungen
vorgenommen werden:
Pro Loglernacht: Unterkunft in Betten 5 Einheiten
Pro 100 Logiernächte: Unterkunft In Kantonementen

(Stroh) 50 Einheiten

Art. 3. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Januar 1942 in
Kraft. 1. 5. 1. 42.

Weisimg Nr. 7 der Sektion ffir Chemie nnd Pharmazentika
des KrlegS'lndnstrie- nnd Arbeits-Amtes

betreffend die Rationiernng von Seifen nnd Waschmitteln

(Vom 80. Dezember 1941)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes,

gestützt auf die Verfügung Nr. 5 S des Kriegs-Industrie-und -Arbeits-
Amtes vom 30. Dezember 1941 über die Produktion, Rationierung und
Verwendung von Seifen und Waschmitteln, verfügt:

Art. 1. Umfang der Rationierung. Der Rationierung unterliegen die
in Art. 4 der Verfügung Nr. 5 S des Kriegs-Industric- und -Arbeits-Amtes
vom 30. Dezember 1941 (nachfolgend Verfügung Nr. 5 S genannt) erwähnten

Produkte.
Von der Rationierung ausgenommen sind:

Einweich-, Bleich-, Spül- und Entfettungsmittel mit einem Fettstoffgehalt

von höchstens 1%;
Scheuer-, Putz- und Reinigungsmittel, die einen Fettstoffgehalt von

höchstens 3% aufweisen und mindestens 30% an wasserunlöslichen
Scheucrbestandteilen enthalten;

Ersatz-Waschmittel mit einem Fettstol'fgehalt von höchstens 1%; fett-
freie Saponin-Produkte (Panamarinde u.dgl.);

kalzinierte und kristallisierte Soda sowie Bleichsoda;
kosmetische Produkte (unter Ausschluss von Toiletten- und andern

Seifen);
Zahnpasta;
Medizinalseifen.

Als Medizinalseifen gelten nur die folgenden:
1. Seifen mit dem nachstehend aufgeführten Mindestgehalt an Medizinalzusätzen:

Zusalz

Creolin
Ichthyol
Jod
Jodoform
Kaliumjodid.
Karbol

Mindestgehalt
in %

3
3
3
2
5
3

Zusalz

Kresol
Lianthral
Phenol
Resorein
Schwefel
Sublimat
Teer

Mindestgehalt
in %

2,5
5
3
2

10
0,1

10

2. Folgende offizineile und nichtoffizinelle Seifen und Seifenpräparate:
Cresolum saponatum Sapo medieatus
Linimenta Sapo rielnolieus
Sapo formaldehydatus Sapo sebaceus
Sapo jalapinus Spiritus saponis
Sapo kalinus Spiritus saponis Hebrae

3. Folgende Markenseifen (Spezialitäten):
Antipiol Petrol Hahn
Cehasol Ramets flüssige Seifen
Esbc Regesan
Haemor Samariter
Healatta Servatol
Lysoform Sulfurine Langlebert
Lysol Terpensapol
Mollards flüssige Seifen Therapogen
Neko Vigier
Nleotiana

Erweiterungen und Einschränkungen der vorstehenden Liste bleiben
vorbehalten.

Die aufgeführten Medizinalseifen können in Apotheken und an andern
gemäss kantonaler Gesetzgebung ermächtigten Verkaufsstellen in normalem
Umfange für den persönlichen Bedarf ohne Rationierungsausweise
abgegeben und bezogen werden. Die Abgabe darf nur stückweise in den
bisherigen Packungen erfolgen. Namen und Adressen der Bezüger sowie die
eingekauften Mengen sind zu notieren und die diesbezüglichen Listen müssen
zu Kontrollzwecken sorgfältig aufbewahrt werden.

Art._2. Gültigkeit der Rationierungsausweise. Die in Art. 6 der
Verfügung Nr. 5 S aufgeführten Rationierungsausweise haben folgende
Gültigkeit:

a) Die Einheitencoupons der Seifenkarte gelten für die Einlösung durch
den Konsumenten gegen rationierte Ware vom ersten Tage der
Rationierüngsperiode bis zum 5. des auf diese Rationierungsperiodo
folgenden Monats.

b) Die Spezlalcoupons der Seifenkarte für Rasier- und Haarwaschmittel
haben die durch Weisung der Sektion bekanntgegebene Gültigkeit.

c) Die Grossbezügercoupons der Serien S4, S5 und S6 können durch
den Konsumenten gegen rationierte Ware vom ersten Tage der
Rationierungsperiode bis zum 5. des auf diese Rationierungsperiode
folgenden Monats eingelöst werden.

i. d) Die Bezugsbewlillgungen der Sektion sind für die Einlösung gegen ratio¬
nierte Ware beim Wiederverkäufer einen Monat und für die Einlösung
beim Fabrikanten insgesamt zwei Monate vom Datum der Ausstellung

an gültig.

Art. 3. Warenkontrolle. Die Pflicht zur Führung der monatlichen
Warenkontrolle besteht für alle Wiederverkäufer.

Die Warenkontrolle ist auf dem durch das Kriegs-Ernährungsamt
vorgeschriebenen Formular zu führen.

Die Erstellung der Warenkontrolle hat monatlich, und zwar zwischen
dem 5. und 10. jeden Monats, zu erfolgen.

Die Warenkontrolle ist bei jedem Umtausch der Abschnitte der Seifenkarte

in Lieferantencoupons der zuständigen Umtauschstelle vorzuweisen.
Die Nichtführung oder mangelhafte Erstellung der Warenkontrolle hat
Verweigerung des Umtausches zur Folge.

Die Warenkontrolle ist den mit der Kontrolle beauftragten Personen
jederzeit auf Verlangen vorzuweisen.

Kontrollpflichtig sind sämtliche rationierten Seifen und Waschmittel,
einschliesslich synthetische Waschmittel und Textilhilfsmittel sowie Rasier-
und Haarwaschmittel.

Verfallene Rationierungsausweise sind zu Kontrollzwecken aufzubewahren.

Art. 4. Warennachschub zwischen Fabrikanten. Die Sektion regelt du*ri*
Weisungen an die Schweizerische Seifenkonvention den Warennacluehub
zwischen Herstellern von Seifen und Waschmitteln aller Art, einschliesslich
synthetischer Waschmittel, Textilhilfsmittel, Rasier- und Haarwaschmittel.

Art. 5. Strafbestimmungen. Widerhandlungen gegen diese Weisung
und die gestützt darauf erlassenen Einzelverfügungen werden gemäss
Art. 14 der Verfügung Nr. 5 S geahndet.

Art. 6. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Januar 1942 in
Kraft. 1. 5. 1. 42.

Verfügung Nr. 2 B

der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin,
Benzlndestlilaten, Benzolkohienwasserstoffen sowie von Mitteischwerbenzin

für chemischen und mechanischen Gebrauch

(Vom 30. Dezember 1941)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes,

gestützt auf die Verfügung Nr.4 B des eidgenössischen Volkswirtschafts-
departements vom 26. Februar 1941, betreffend die Landesversorgung
mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen (Versorgung mit
prima rumänischem Benzin, Benzindestillaten und Benzolkohlenwasserstoffen

sowie Abgabe von Mitteischwerbenzin für chemischen und
mechanischen Gebrauch),
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In Aufhebung ihrer Verfügung Nr. 1 B vom 26. Februar 1941, verfügt:
1. Allgemeines

Art. 1. Umfang der Bewirtschaftung. Abgabe, Bezug und Verwendung
von Mittelschwerbenzin, prima rumänischem Benzin, Benzindestillaten und
Benzolkolilenwasserstoffen sind den folgenden Vorschriften unterstellt.

Art. 2. Verwendungszwecke. Es ist verboten, die in Artikel 1

genannten Produkte, die für einen bestimmten Gebrauch abgegeben und
bezogen werden, zu andern Zwecken zu verwenden. Insbesondere dürfen
sie nicht für motorische Zwecke verbraucht werden.

Art. 3. Umfang der Zuteilung. Besteht die Möglichkeit, Mittelschwerbenzin,

prima rumänisches Benzin, Benzindestillate oder Benzolkohlenwasserstoffe

durch nicht rationierte Produkte zu ersetzen oder sie
zurückzugewinnen, so behält sich die Sektion für Chemie und Pharmazeutika
(im folgenden Sektion genannt) vor, den Ersatz oder die Rückgewinnung
vorzuschreiben und die Zuteilungen entsprechend zu reduzieren.

Bezüger, deren. Bedarf nicht nachgewiesen werden kann, haben auf
Zuteilungen keinen Anspruch.

Art. 4. Buchführungspflicht. Produzenten, Importeure, Spediteure,
Lagerhalter, Vermittler, Unterlieferanten, Zwischenhändler und Verbraucher

sind verpflichtet, über den Lagerbestand, den Zugang und Abgang
der in Art. 1 genannten Produkte laufend Buch zu führen.

Für jede Abgabe sind Datum, Art des Produktes, Menge, Name und
Adresse des Bezügers einzutragen.

Für jeden Bezug sind Datum, Art des Produktes, Menge, Name und
Adresse des Lieferanten aufzuzeichnen; der Bezüger hat überdies den
Verwendungszweck der bezogenen Produkte detailliert festzuhalten.

Art. 5. Verwendung aus eigenen Vorräten. Die Verwendung von Mittel-
schwerbenzin aus eigenen Vorräten bedarf einer schriftlichen Bewilligung
der Sektion.

Die Verwendung von Benzindestillaten und Benzolkohlenwasser-
»toffen aus eigenen Vorräten ist nur im Rahmen der festgesetzten Quoten
gestattet.

Art. 6. Unverbrauchte Bestände. Bestände der in Art. 1 genannten
Produkte, welche nicht im Rahmen der Bewirtschaftungsvorschriften
verwendet werden können, sind auf Verlangen zu den von der Preiskontrollstelle

des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemcnts festzusetzenden
Preisen der Sektion zur Verfügung zu stellen.

Art. 7. Kontingentsübertragungen. Kontingentsübertragungen von
einem Lieferanten auf den andern sowie Quotenabtretungen unter
Konsumenten bedürfen der schriftlichen Bewilligung der Sektion.

Art. 8. Eigenverbrauch des Händlers. Händler, welche auf Grund ihres
durchschnittliehen monatlichen Verbrauches während der Stichzeit vom
1. Juli 1938 bis 30 Juni 1939 ein Kontingent für den Eigengebrauch
besitzen, haben sich an die in den periodischen Weisungen der Sektion
festgesetzten Rationierungsquoten zu halten.

Art. 9. Lieferungen in Gebinden. Lieferanten, die in der Stiehzeit
Ihre Kunden in handelsüblichen Gebinden, wie Fässern, Kannen u. dgl.
beliefert haben, sind ermächtigt, die bewirtschafteten Produkte in gleichen
Gebinden abzugeben.

Die über die jeweils gültige Monatsquote hinausgehenden Mengen sind
mit den Quoten der folgenden Monate zu verrechnen und dürfen den
Bedarf für seehs Monate, errechnet auf Grund des Rationierungssatzes im
Liefermonat, nicht übersteigen.

II. Prima rumänisches Benzin

Art. 10. BewiHlgungspflicht. Abgabe, Bezug und Verwendung von
prima rumänischem Benzin sind nur mit schriftlicher Bewilligung der Sektion

gestattet. Die auf Mittelschwerbenzin lautenden Bewilligungen der
Sektion sind für prima rumänisches Benzin nicht gültig.

III. Mittelschwerbenzln
Art. 11. Bewilligungspfllcht. Abgabe, Bezug und Verwendung von

Mittelschwerbenzin sind nur gegen schriftliehe Bewilligung der Sektion
gestattet.

Die Zuteilungen werden nach Massgabe des nachgewiesenen Bedarfs,
jedoch höchstens zu den in den periodischen Weisungen festgesetzten
Prozentsätzen vorgenommen.

Art. 12. Zuteilungen an die Auto- und Pneu-Industrie. An Garagen,
Auto-, Motorrad- und Pneu-Reparaturwerkstätten wird Mittelschwerbenzin

ausschliesslich durch die Sektion für Kraft und Wärme des
Kriegsindustrie- und-Arbeits-Amtes zugeteilt.

Die Firmen dieser Branchen haben ihre Zuteilungsgesuche bei dieser
Sektion, Gruppe flüssige Brennstoffe, einzureichen.

IV. Benzindestillate und Benzolkohlenwasserstoffe

Art. 13. Abgabe und Bezug. Die Abgabe und der Bezug von
Benzindestillaten und Benzolkohlcnwasserstoffen sind kontingentiert.

Produzenten, Importeure, Händler, Vermittler, Unterlieferanten und
Zwischenhändler dürfen diese Produkte nur im Umfang der periodisch
von der Sektion festgesetzten Abgabequoten an solche Kunden liefern,
die sie bereits in der Stichzeit vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939 bei ihnen
bezogen haben.

Die Belieferung anderer Kunden ist nur bei Vorliegen einer schriftlichen

Bewilligung der Sektion gestattet.

Art. 14. Quotenfestsetzung. Die Quoten werden periodisch festgesetzt
und in Form einer Weisung der Sektion durch Publikation im Schweizerischen

Handelsamtsblatt bekanntgegeben.
Wird ausnahmsweise ein Quantum bewilligt, das die Zuteilung für die

laufende Periode übersteigt, so darf das zugeteilte Quantum nur im Rahmen
der jeweils freigegebenen Quoten verbraucht werden.

Art. 15. Bezugsfrist. Die für eine bestimmte Periode festgesetzten
Mengen können nur im Zuteilungsmonat bezogen werden. Eine Ueber-

tragung auf spätere Monate ist nur mit schriftlicher Bewilligung der Sektion

gestattet. Die von der Sektion ausgestellten Bezugsbewilligungen sind
einen Monat vom Datum der Ausstellung an gültig.

Art. 16. Lieferpflicht. Die Lieferanten sind verpflichtet, ihre Kunden
im Rahmen der Kontingentierungsvorschriften zu beliefern, sofern für die
Bezahlung des Kaufpreises in branchenüblicher Weise Gewähr besteht.

Art. 17. Abgabepfllcht für bestimmte Produkte. Die Lieferanten
dürfen ihre Kunden im Rahmen der Kontingentierungsvorschriften nur mit
denjenigen Produkten beliefern, auf die sie Anspruch haben. Ein Ersatz
durch andere, der Bewirtschaftung unterliegende Produkte, ist nur
mit schriftlicher Bewilligung der Sektion gestattet.

Art. 18. Vorräte an Toluol. Bei den Verbrauchern liegende Vorräte
an Toluol, die 500 kg übersteigen, sind weiterhin unverändert aufzubewahren.

Sie dürfen nur mit schriftlicher Bewilligung der Sektion
angegriffen werden.

Art. 19. Verwendungsverbot von Toluol als Lösungsmittel. Abgabe,
Bezug und Verwendung von Toluol als Lösungsmittel sind untersagt. Die
von diesem Verbot betroffenen Verbraucher erhalten an Stelle von Toluol
.vorbehaltlich der Bestimmungen des Art.3 dieser Weisung andere Lösungsmittel,

die in den periodischen Weisungen der Sektion bestimmt werden.

Art. 20. Verwendungselnsch änkungen von White Spirit. Abgabe,
Bezug und Verwendung von White Spirit, wie Sangajol, Terpentinersatz
und dergleichen zu Bodenreinigungszwecken sowie zur Herstellung von

'flüssigen Bodenreinigungsmitteln (auch flüssige Stahlspäne genannt) und
von flüssiger Bodenwichse, sind verboten.

V. Strafbestlmmungen

Art. 21. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Weisungen werden gemäss Art. 6 der Verfügung Nr. 4 B
des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom 26. Februar 1941,
betreffend die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen
und Mineralölen (Versorgung mit prima rumänischem Benzin, Benzin-
destillalen und Benzolkolilenwasserstoffen sowie Abgabe von Mittelschwerbenzin

für chemischen und mechanischen Gebrauch), geahndet.

VI. Inkrafttreten
Art. 22. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1942 in Kraft.
Mit deqi Inkrafttreten dieser Verfügung wird die Verfügung Nr. 1 B

der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und-Ar-
-Arbeits-Amtes vom 26. Februar 1941, betreffend die Rationierung von
prima rumänischem Benzin, Benzindestillaten, Benzolkohlenwasserstoffen

sowie von Mittelschwerbenzin für chemischen und mechanischen
Geb auch), aufgehoben. 1. 5. 1. 42.

Weisung

der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Krlegs-Industrle- und
j -Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin,
'

Benzindestillaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von Mittelschwerbenzln
für chemischen und mechanischen Gebrauch

(Quotenfestsetzung für den Monat Januar 1942)

(Vom 80. Dezember 1941)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika (im folgenden Sektion
genannt),

in Ausführung ihrer Verfügung Nr. 2 B vom 30. Dezember 1941
betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin, Benzindestillaten,

Benzolkohlcnwasserstoffen sowie von Mittelschwerbenzin für clie-
mischen und mechanischen Gebrauch, erlässt folgende Weisungen:

Art. 1. Zuteilung von Mittelschwerbenzin. Die Zuteilungen werden
nach Massgabe des nachgewiesenen Bedarfes, jedoeh höchstens zu 40%
des durchschnittlichen monatliehen Bezuges während der Stiehzeit vom
1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939 bewilligt.

Art. 2. Quotenfestsetzung fiir Benzindestillate und Benzolkohlenwasserstoffe.

Die Lieferanten von Bcnzindestillateu und Bcnzolkohlen-
Wasserstoffen sind ermächtigt, an die Kontingentsinhaber maximal fol-

'

gende Mengen des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit vom 1. Juli
1938 bis 30. Juni 1939 oder des durch die Sektion auf Grund des Art. 5

ihrer Verfügung Nr. 2B vom 30. Dezember 1941, betreffend die
Rationierung von prima rumänischem Benzin, Benzindestillatcn, Bcnzolkohlcn-

| Wasserstoffen sowie von Mittelschwcrbenzin für ehemischen und mecha-
nischcn Gebrauch, festgesetzten Kontingentes ohne Bewilligung zu liefern:

I

Gasolin:

50% zuzüglieh einmaliger Zusatz von 25% des
monatlichen Basiskontingentes

; Leichtbenzin:
Siedegrenzenbenzin:
Rotalln:
Dlluan:

white c f 30% zuzüglich einmaliger Zusatz von 10% des
' P r • | monatlichen Basiskontingentes.
' Benzin Ph.H.V. 1

imo/
und Petroläther: J

Benzol: 40%
Xyloi: \ 60°/

: Solvent-Naphta: } '°

140%
an Verbraucher, die Toluol als chemischen

Ausgangsstoff verwenden und dureh andere
Produkte nicht ersetzen können.

Verbraucher, für die Art. 20 der Verfügung Nr. 2B der Sektion
Anwendung findet, erhalten an Stelle von Toluol 15% Benzol und 25% Xylol
oder Solvent-Naphta, errechnet vom monatlichen Basiskontingent in
•Toluol.

Art. 3. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Januar 1942 in
Kraft. 1. 5. 1. 42.
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Verffiguii Nr. 481 B der Preiskefltrtilxtellfl des EVD.

betreffend Fettergetrelde nnd Futtermittel

(Vom 31. Dezember 1941)

Die cidg. PreiskontroUstelle, gestützt auf Verfügung 1 des eldg. Volks-
wirtsehaftsdepartements vom 2. September 1939 betreffend die Kosten
der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung, im
Einvernehmen mit dem eidg. Kriegs-Ernährungs-Amt und mit
Genehmigung des Gcneralsekretariates des eidg. Volks-wirtschaftsdepartements,

verfügt:
1. Für die Abgabe von Futtermitteln werden nachstehende Höchst¬

preise festgesetzt:

Höchstpreise je 100 kg netto, ohne Sack, bei

Lieferung
Lieferung an an nach- Lieferung

Verkauf sog. < Waggon- geordnete an
bzw. ktufcr» von Wieder- Verbraucher

Artikel Lieferung mindestens verkaufe«
an Importeure 2500 kg, ab Magazin oder Station

franko Käufers des «Waggonkänfers i
Station jedes Quantum1

I. Samen und Friehte zu Futter«
meckern

1. Getreidearlcn:
Futtergerste 38.50 39.25 40.— 41.—
Futterhafer 37.50 36.25 39— 40.—
Hirscarten:

Dari 40.50 41.25 42— 43—
Hirse, Sorgho, Mohär 37.50 36.25 39,— 40—

K&uariensaat 37.50 38.25 39.— 40.—
Futtermais 40.50 41.25 42.— 43—
Futterrcis, entspelzt, und -bruch-
ieis............. 43.50 44.25 45— 46—
Futterweizen 40.50 41.25 42— 43—

Hülsenfrüchte:
Acker- (Pferde-) boiincn 36.50 37.25 36— 39—
Futtcrcrbscn 37.50 38.25 39.— 40—
Lupinen, bittere 30— —
Lupinen, entbitterte 37.50 38.25 39— 40.—
Möhleradevicken 27.50 28.25 29— 30—
Uebrige Wicken (auch

Saatwicken zu Futterzwecken) 36.50 37.25 3S.— 39—
Andere Samen tiud Früchte:
Buchweizen 28.50 29.25 30.— 31 —
Eicheln, getrocknet 33.50 34.25 35.— 36—
Eicheln, getrocknet und geschält 37.50 38.25 39— 40—
Johanuisbrot 35.50 36.25 37— 38—
Rosskastanien, getrocknet. 28.50 29.25 30— 31 —
Rosskastanien, getrocknet und

geschält 36.50 37.25 38— 39—
i

II. Gen erbliche Produkte und Ali-
fille zu Futterzueckeu

1. Mflllerelnbfälle:
Futtermehl von Brotgetreide

und Gerste 31.50 33.25 36— 37—
Futtermehl, sehnlenarm, von

Hirse, Sorgho, Mohär und
Kan:iricnsnat!) 27.50 28.25 29— 30—

Futtermehl von Hülsenfrüchten,
Mais, Dari und Reis 36.50 37.25 38— 39—

Kleie und Ausmahletcn von
Brotgetreide und Hartweizen 27.50 28.25 29— 30—

Kleie von Hirse, Sorgho, Mohär,
Kanariensaat und Dari') 19.50 20.25 21 — 22—

Kleie von Hülsenfrüchten 27.50 26.25 29— 30—

2. Oclkiiebcn:
Rnumwollsaalkuclicn, geschält, 39— 39.75 40.50 41.50
Erdmisskuchen, enthülst 41 — 41.75 42.50 43.50
Hanfkuchen 26.50 27.25 28— 29—
Kokoskuchen 39— 39.75 40.50 41.50
Kürbiskemkucheu, geschält 37— 37.75 38.50 39.50
Leinkuchen 41 — 41.75 45.50 46.50
Mohnkuchen 32— 32.75 33.50 34.50
Sesamkuchen 40— 40.75 41.50 42.50
Sonncublumenkucben, geschält 36.50 37.25 Sä- 39—
Sonncnblumenkuehen, schiecht

geschält 29.50 30.25 St— 32—
Sonnenblumenschrot, gesiebt 27.50 26.25 29— 30.—

3. Andere gcnertillehe Produkte:
Bicrtrebcr, getrocknet 30.50 31.25 32— 33.—
lvartoffelflockcn 40.50 41.25 42— 43.—
MalspUlpe (Maisstärkeschlcmpc) 35.50 36.25 37— 38—
Mais(spiritus)sch!empc, getrock-

uet, rettarm 21.50 22.25 23— 21 —
Mais(spiTitns)schIempe, getrocknet,

fettreich 30.50 31.25 32— 33—
Melasse 30.— 30.75 31.50 32.50
Melassierte Hafcrspelzen — 30.25 31 — 32—

' Melassierte Kornspreu — 28— 28.75 29.75
Melassierte Obsttrcster — 31— 31.75 32.75
Obsttrestcr, getrocknet, nn-

gcmnhlcn — 26.50 27.25 28.25
Zuekerrübeusclinitzcl, getroekn. 31 — 31.75 32.50 33.50

III. Tierische Futtermittel
Fleischabfallmchl (Basis 60%

Protein) 61.75 62.50 63.50 65.—
Fischmehl, portugiesisches (Basis

60% Protein) 61.75 62.50 63.50 65—
Tierkörpermehl 41.75 42.50 43.50 45—
Blutmehl (Basis 70% Protein) 66.75 67.50 ' 68.50 70—

IV. FUr nnulifutlcriulllcl sind die Bestimmungen der Verfügung des eidgenössischen
Kricgs-Eraährungs-Amtes über die Landcsversorgung mit Rauhfutter und Strcu-
mittel vom 20. September 194t massgebend.

l) Betr. Kleiumcngenzuschiage vergl. Ziff. 6.
*) Futtermehl von Hirse, Sorgho, Mohär und Kanarieasaat Abfall bei 60 % Aasbeute.
•) Kleie von 1 Urse, Sorgho, Mohär und Kanarlensmat — Abfall bei 70 % Ausbeute.

Die vorgenannten Höchstpreise dürfen unter keinen Umständen
überschritten werden. Wo Kredit bewilligt werden muss, darf ein
Zins von 4% per Jahr in Rechnung gestellt werden. Sack- und
Zinsberechnungen müssen in den Rechnungen immer gesondert aufgeführt

sein.

2. Für sämtliche Futtermittel gehen die Transportkosten ab Zwischenlager

des sog. i Waggonkäufers » bis Domizil des Verbrauchers zu
Lasten des Verbrauchers.

Bei Bezug von Melassefuttermitteln hat der Verbraucher ausserdem

die Fracht ab Station Aarberg bis Zwischenlager des Wiederverkäufers

oder bei Direktbezug die Fracht ab Station Aarberg bis
Domizil des Verbrauchers zu tragen.

In gleicher Weise geht bei Bezug von Trockentrestern die Fracht
ah Mosterei oder Versandstation der Mosterei zu Lasten des
Verbrauchers.

Die effektiven Transportkosten sind auf der Rechnung besonders
aufzuführen (für «Hauszustellung» oder «Fracht bis Empfangsstation

»).

Jeder wirtschaftlich ungerechtfertigte Transport von
Futtermitteln, insbesondere Ferntransporte, sind zu unterlassen.

~ Beim Vertrieb von Mischfuttern ist die Errechnung einer
angemessenen Frachtpauschale zulässig; diese soll im allgemeinen Fr. 1.50
und in Ausnahmefällen Fr. 2.— per 100 kg nicht überschreiten.
Mischfutterhersteller, die von dieser Möglichkeit Gebranch machen, sind
verpflichtet, die zur Anwendung gelangenden Frachtpauschalen der
eidg. Preiskontrollstelle unverzüglich zur Kenntnis zu bringen.

3. Vorstehende Höchstpreise gelten auch für den Verkauf der noch beim
Handel liegenden alten Vorräte. Um eine zweckmässige Verwendung
der noch vorhandenen Bestände an hochwertigen Futtermitteln wie
Fischmehl, Fleischmehl, Oelkuchen usw. zu gewährleisten, behält
sich die eidg. Preiskontrollstelle vor, auf schriftliches und begründetes
Gesuch hin Ausnahmen von dieser Bestimmung zu bewilligen, sofern
diese Futtermittel zur Herstellung von Mischfuttern Verwendung
finden.

4. Für das Schroten (Brechen), Quetschen und Zusammenmahlen von
Futtermitteln dürfen höchstens Fr. 1.50 per 100 kg verreehnet werden
(ohne Transportkosten). Oelmühlen, die entgegen den ihnen erteilten
Instruktionen Oelkuchenmehl statt Kuchen oder Bröckel zur Ablieferung

bringen, haben bloss Ansprueh auf einen Mahllohn von 75 Rp.
statt Fr. 1.50 per 100 kg.

5. Die Verkaufspreise für Mischfutter sind auf Grund der für die Einzelfutter

zulässigen Verkaufspreise gemäss Ziff. 1 anzusetzen, unter
Hinzurechnung eines maximalen Reinigungs- und Mischzuschlages von
Fr. 1.50 per 100 kg für Körnerfutter (ganze und gesehrotene Körner)
und Fr. 2.50 per 100 kg für Mischfutter aus gemahlenen Bestandteilen.
Weitere Zuschläge für Gewichtsschwund, Lizenzgebühren, Lagergeld
und Zins sind unzulässig.

6. Für Kleinlieferungen von Futtermitteln in angebrochenen Original-
säcken sind folgende Zuschläge zu den in Ziff. 1 genannten
Detailpreisen zulässig:

Kleinlieferungen über 25 kg 1 Rp. per kg,
Kleinlieferungen bis 25 kg 3 Rp. per kg.

Eine Aufteilung von Lieferungen zum Zwecke der Erzielung der
Kleinmengenzusehläge ist unzulässig.

7. Soweit Mischfutter nach festen Preislisten verkauft werden, sind diese
Listen der eidg. PreiskontroUstelle zur Genehmigung zu unterbreiten.

8. Sofern vorstehend nicht genannte Futtermittel auf den Markt
gelangen, sind die Verkaufspreise der eidg. PreiskontroUstelle zur
Genehmigung zu unterbreiten.

9. Die Vorschriften des Art. 2, lit. a, der Verfügung 1 vom 2. September
1939 betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der
regulären Marktversorgung bleiben vorbehalten.

10. Widerhandlungen gegen diese Verfügung, insbesondere das spekula¬
tive Zurückhalten von Waren, mit dem Zwecke, dafür später höhere
Preise zu erzielen, sowie wirtschaftlich nicht gerechtfertigte Zwischenverkäufe

(Kettengeschäfte) werden nach den Strafbestiinmungen der
Art. 3—6 des Bundesratsbeschlusses vom 1. September 1939 betreffend
die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung und den Vorschriften der daselbst zitierten Erlasse
bestraft. Ferner wird verwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom 12.
November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung von Geschäften,
Fabrikationsunternehmungen und anderen Betrieben sowie auf die
Verfügung Nr. 3 des eidg. Volkswirtschaftsdepartemenls vom 18.
Januar 1940 betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

11. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1942 in Kraft. Sie ersetzt die Ver¬
fügungen Nr. 31 vom 20. September 1939, Nr. 441 vom 11. Oktober
1940, Nr. 481 vom 2. Dezember 1940, Nr. 481 A vom 31. Mai 1941
sowie alle Ergänzungen zu Verfügung Nr. 481 A. Per 1. Januar 1942
fallen ausserdem sämtliche Einzelbewilligungen der eidg. PreiskontroUstelle

betreffend die Preisgestaltung für Futtermittel dahin.
1. 5. 1. 42.

Prescription* n° 481 B dn Service dn contröle des prix dn DEP

concernant les cGrßales et matures fourragöres
(Da 31 deccmbre 1941)

Se fondant sur l'ordonnance 1 du departement federal de l'cconomie
publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie et les mesures
destinöes ä proteger le marche; d'entente avec l'office de guerre pour l'ali-
mentation; avec l'approbation du secretariat general du departement
pröcit6, le service federal du contröle des prix statue ce qui suit.
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1. Les prix de vente des matiferes fourragöres ont 6t6 fixös aux taux
maximums suivants:

Livraison Livraison Livraison
Ventes/ aux aux aux

Articles
livraisons < achetenrs revendcurs eonsom-

aux par wagons i subsdqnents matcurs
inipor- d'au uioins marchandisc prise au ma-
tatcurs 2500 kg gasln ou it la station de

franco station «l'achetcur par wagons >,

de l'achctcur cn toutc quantitd1)

I. Scmenccs et fruits dcsllnts it
par 100 kg nets, sans sac

raffounipenient
1. Genres de cirfnles:

Orge fourragdre 38.50 39.25 40— 41 —Avoine fourragire 37.50 38.25 39— 40—
Millets;

Dari 40.50 41.25 42— 43—
Millet, sorgho, ntohar 37.50 38.25 39— 40—
Alpiste 37.50 38.25 39— 40—
Mais fourrager 40.50 41.25 42— 43—
Riz fourrager, ddeortiqud et

brisurcs de riz 43.50 44.25 45— 46—
Bid fourrager 40.50 41.25 42— 43—

2. Ldgumcs it cosscs:
Fdvcs 36.50 37.25 38— 39—
Pols fourragers 37.50 38.25 39— 40—
Lupin naturel 30.— — —
Lupin privd de son amertume 37.50 " 38.25 39— 40—
Vesces provenant dc minotcrics 27.50 28.25 29— 30.—
Autrcs vesces (y compris les

vesces de scmenec pour i'af-
fouragemcnt) 36.50 37.25 38— 39.—

3. Autrcs graines et fruits:
Sarasin ou bid noir 2S.50 29.25 30 31

Glands, sdchds 33.50 34.25 35— 36—
Glands, sdchds et ddeortiquds 37 50 38.25 39— 40—
Caroubes 35.50 36.25 37— 38—
Marrons d'lnde, sdchds 28.50 29.25 30— 31 —
Marrons d'lnde, sdchds et ddeortiquds

36.50 37.25 38— 39—

II. Produits et ddchets lndustrlels
pour l'affouragemenl

1. Ddelicts de mcuncries:
Farines fourragdres de bid pani-

fiablc et d'orgc 34.50 35.25 36— 37—
Farines fourragdrcs, contenant

peu de bailcs, de millet,
sorgho, mohar et alpiste-) 27.50 28.25 29— 30—

Farines fourragdrcs de ldgumcs
ä cosses, dari et riz 36.50 37.25 38 — 39—

Son ct issues de bid panifiable et
bid dur 27.50 28.25 29— 30—

Son de millet, sorgho, mohar,
alpiste ct dari') 19.50 20.25 21 — 22—

Son de ldgumcs it eosscs 27.50 28.25 29— 30—
2. Tourteaux: i.nc

Tourteaux dc graines ddcor-
tiqudes dc coton 39— 39.75 40.50 41.50

Tourteaux d'arachides ddeortiquds

41 — 41.75 42.50 ' 43.50
Tourteaux de chanvre 26.50 27.25 28 — 29—
Tourteaux de coco 39— 39.75 40.50 41.50
Tourteaux de graines ddcorti-

qudes de courges 37— 37.75 38.50 39.50
Tourteaux dc tin 44— 44.75 45.50 46.50
Tourteaux dc pavots 32— 32.75 33 50 34 50
Tourteaux de sdsame 40— 40.75 41.50 42.50
Tourteaux dc graines iMcorti-

qudes de tourncsol 36.50 37.25 38— 39—
Tourteaux de graines mal ddeor-

tiqudes dc tourncsol 29.50 30.25 31 — 32—
Grumeaux de graines de tourncsol

tamisds 27.50 28.25 29— 30—

8. Autrcs produits lndustr els:

Rdsidu de la cuissou dc la bidre,
sdchd 30.50 31.25 32— 33—

Flocons dc pommes dc terre 40.50 41.25 42— 43—
Pulpe de mals (vinasscs dc mals) 35.50 36.25 37— 38—
Vinasscs de mals, dessdehds,

pauvrc en gralssc 21.50 22.25 23— 24—
Vinasscs de mals, ddssdchds,

richc en graissc 30.50 31.25 32— 33—
-Mdlassc 30— 30.75 31.50 32.50
Balles d'avoine mdlassee — 30.25 31 — 32—
Balles de bid mdlassd — 28— 28.75 29.75
Marcs de fruits mdlasscs — 31 — 31.75 32.75
Marcs de fruits, sdchds, non

moulus — 26.50 27.25 28.25

Pulpes dc bctteraves, dpuisecs,
33.50sdehdes 31 — 31.75 32.50

III. Denrecs fourragdres d'origlne
anlmiilc

Farine dc ddchets dc viande
(base 60% dc protdine) 61.76 62.50 63.50 65—

Farine dc poissons portugalse
62.50 63.50 65.—(base 60% de protdine) 61.75

Poudrc dc cadavre 41.75 42.50 43.50 45—
Sang sdchd (farine de sang)

67.50 68.50 70—(base 70% dc protdine) 66.75

Pour cc qui est des rourrogcs sees, les cii»pobii.iuii& ut i uruuuuajicc uv i vu'v1- uc

guerre pour l'alimciUation sur rapprovislonnement du pays en fourrages sees et
lilidrcs, du 20 scptcmbre 1941, sont applicables;

') Pour cc qui est des supplements ä appliquer lors de ventes de petites quantity,
ef. chiffrc 6.

•) Farines fourragdrcs de millet, sorgho, mohar et alpiste ddchct it60 % de blutagc.
») Son dc millet, sorgho, mohar et alpiste ddehet it 70 % de blutagc.

Les prix maximums pröcites ne pcuvent en aucun cas 6tre d6-

passes. Lorsque les credits s'avärent inöluctables, l'intöröt de 4 pour
eent par an peut etre facturö. Les prix des sacs et les intöröts doivent
etre mentionnds söpardment dans les factures.

2. Pour toutes les matidres fourrageres, les frais de transport depuis

l'entrepöt de «l'acheteur par wagons s> jusqu'au domicile du consomma-

teur, sont ä la charge de ce dernier.

10.

11.

En ee qui concerne les matidres fourrageres mdlassdes, le consom-
mateur supportera outre les frais de transport depuis la station d'Aar-
berg jusqu'ä l'entrepöt du revendeur ou — lors d'achats directs —
les frais de transport depuis la dite station jusqu'au domicile du con-
sominateur.

Pour ce qui est des niarcs de fruits sdchds, les frais de transport
depuis la cidrerie ou la station de celle-ci sont dgalement ä la charge
du consommateur.

Les frais de transport effectifs doivent etre mentionnds separement
dans les factures (pour «livraisons ä domicile» ou « frais de transport
jusqu'ä la station du destinataire»).

Tous transports de matidres fourrageres dconomiquement injus-
tifies — notamment les transports ä longue distanec — doivent etre
dvitds.

En ce qui regarde les ventes de matieres fourrageres mdlangdes,
les frais de transport forfdtalres peuvent ötre facturds. Ceux-ci ne
pourront eependant ddpasser, d'une manidre gdndrale, 1 fr. 50, e^
dans les eas exceptionnels, 2 fr. par 100 kg. Les producteurs de
matures fourragdres.'qui font usage de cette facultd, ont l'obligation d'in-
former iinmddiatement le service fdddral du contröle des prix des taux
appliquds.
Les prix maximums prdcltds concernent dgalement les ventes de
merchandise provenant de stocks en possession du commerce. Aux fins
d'assurer un deoulement rationnel des stoeks de matidres fourragdres
de qualitd, telles que farine de poissons, farine de ddchets de viande,
de tourteaux, etc., le service fdddral du contröle des prix se rdserve —
sur demande derite et motivde — d'acqorder, des exceptions sur ces
matidres lourragdres servant ä la fabrication de matieres fourrageres
mdlangees.

Pour le broyage, le concassage et la mouture des cdrdales fourragdres,
un supplement maximum de 1 fr. 50 par 100 kg peut etre facturd,
hormis les frais de transport. Les moulins produisant de l'huile, qui,
contrairement aux instructions re?ues, livrent.de la. farine au lieu de
tourteaux ou de grumeaux, n'ont droit qu'ä unc indomnite de mouture
de 75 ct. au lieu de 1 fr. 50 par 100 kg.

Les prix de vente des fourrages mdlangds doivent ötre dtablis sur ocux
des diverses matidres eomposantes, conformement aux dispositions
du chiflre 1 ci-dessus, en considdration d'un suppldment maximum
de 1 fr. 50 par 100 kg pour le nettoyage et le njdiange (graines entieres
et concassees) et de 2 fr. 50 par 100 kg pour les mdlanges composds de
matidres moulues. L'application d'autres suppldments pour pertes de

poids, taxes de licence et d'entreposage, interets, etc. est interdite.

Lorsqu'il s'agit de livraisons de petites- quantitds de matieres four-
ragöres en sacs orlglnaux entamds les suppldments suivants peuvent
etre appliquds sur les prix de ddtail mentionnds au ehiffre 1 ci-dessus:

Livraisons de quantitds supdrieures ä 25 kg 1 ct. par kg.
Livraisons de quantitds inferieures ä 25 kg 3 ct. par kg.
Toute subdivision ide quantitds aux fins d'obtenir ces suppldments

est prohibde.
Les prlx-courants des matieres fourrageres melangdes doivent etre
remis rdgulierement au service feddral du contröle des prix.
Les prix de vente de matidres fourrageres non mentionnds ci-dessus
doivent etre soumis ä l'approbation du service fdddral du contröle
des prix.
Les dispositions de Particle 2, lettre a, de l'ordonnance 1 du ddparte-
ment fdddral de l'dconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant
le coüt de la vie et les mesures destindes ä protdger le marchd demeurent
rdservee*.

Quiconque contrevient aux presentes prescriptions, notamment ceux
qui retiennent des marchandises dans le dessein d'obtenir plus tard
des prix supdrieurs, de möme que toutes transactions dconomiquement
injustifides (commerce ä la chaine), est passible des sanctions prd-
vues aux articles 3 ä 6 de l'arrete du Coriseil feddral, du 1er septembre
1939, concernant le eoüt de la vie et les.mesures destindes ä proteger
le marchd. Nous vous rappelons de plus Tarrdtd du -Conseil fdddral,
du 12 novembre 1940, eoncernant la fermeture prdventive de locaux
de vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres
exploitations de mdme que l'ordonnance n° 3 du ddpartement fdddral de
l'dconomie publique, du 18 janvier 1940, concernant le sdquestre et
la vente forede.

Les prdsentes prescriptions entrent en vigueur le 1er janvier 1942
et remplacent les prescriptions n° 31, du 20 septembre 1939, n° 441,
du 11 octobre 1940, n° 481, du 2 decembre 1940, n° 481 A, du 31 mai
1941 de mdme que tous les compldments des. prescriptions 481 A.
A partir du 1er janvier 1942, toutes les autorisations individuelles
accorddes par le service feddral du contröle des prix eoncernant les

matidres fourragöres deviennent caduques. 1. 5. 1. 42.

Genehmignngspflicht für die Preise der seit Kriegsbeginn neu auf den

Markt gebrachten Produkte, neuer Tarife und Mietzinse

(Vom 31. Dezember 1011)

Die eidgenössische Preiskontrollstelle teilt- mit: Die eidgenössische
Freiskontrollstelle sieht sich veranlasst, erneut auf die. Bestimmungen der Vo.r-

ftigung Nr. 7 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdeparteineiits betreffend
die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktver-
sorgung hinzuweisen.

Diese Verfügung unterstellt der GenehmigungspfÜeht:
1. die Preise von Waren jeder Art (insbesondere auch von Ersatzprodukten),

die vor dem 31. August 1939 in der Schweiz nieht hergestellt,
bzw. nicht gehandelt wurden;

2. Tarife und Entgelte jeder Art, ausgenommen Tarife für konzessionierte

Transportunteruehniungen, die seit dem 31. August 1939 neu
eingeführt bzw. gefordert wurden;

3. die Mietzinse für seit dem 31. August 1939 neu erstellte oder erst¬
mals vermietete Objekte.



5. I. 1942 N" I — 13

Die Feststellung, dass iti zunehmendem Masse Waren, Tarife und Mietzinse

auftreten, die»uuter die Bestimmungen der genannten Verfügung vom
1. Mai 1941 fallen, sowie die Tatsache, dass die Oeffentlichkeit über deren
Tragweite nicht genügend, orientiert zu sein scheint, machen es notwendig,
dieso Vorschriften erneut in Erinnerung zu rufen. Insbesondere ist zu
beachten, dass die genannten Preise und Entgelte vor der Genehmigung durch
die eidgenössische Preiskontrollstelle weder angeboten, noch gefordert, noch
angenommen werden dürfen. Die r>curteilung und Genehmigung erfolgt durch
die eidgenössische Prciskontrollstclle, soweit sie Preise, Tarife und Entgelte
betrifft; durch die zuständigen kantonalen Amtsstellcn, soweit es sich um
Mietzinse handelt. Rind solche Preise, Entgelte und Mietzinse bereits ohne
Bewilligung zur Anwendung gelangt, ist- deren Genehmigung nachträglich
und unverzüglich. einzuholen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und
die auf Grund derselben, erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzel-
verfügungeu werden gemäss den einschlägigen Bestimmungen bestraft.

1. 5.1.42.

Verfügung Nr. 7 des eidgenössischen Volkswlrtschaftsdenartements
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Scbntz der regulären

• MarktVersorgung

(Genehmigungspflicht der Preise neuer Waren, Tarife und Mietzinse)

(Vom !• Mai 1941)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement.
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 1. September 1939 betreffend

die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung,

verfügt:
Art. 1. Tn Erweiterung des Art. 1 der Verfügung 1 des eidgenössischen

Volkswirtschaft8departenients betreffend die Kosten der Lebenshaltung und
den Schutz der regulären Marktversorgung vom 2. September 1939 werden
der Genehmigungspflicht unterstellt:

a) die Preise von Waren Jeder Art (insbesondere auch von Ersatzprodnkten),
die vor dem 31. August 1939 in der Schweiz nicht hergestellt bzw.
nicht gehandelt wurden;

b) Tarife und Entgelte jeder Art, ausgenommen Tarife für konzessionierte
Transportunternehmungen, die seit dem 31. August 1939 neu eingeführt
bzw. gefordert wurden;

c) die Mietzinse für seit dem. 31. August 1939 neu erstellte oder erstmals
vermietete Objekte.
Soweit. solche Preise, Tarife, Entgelte und Mietzinse bereits vor dem

Inkrafttreten dieser Verfügung zur Anwendung gelangten, ist die
Genehmigung nachträglich, spätestens bis 31. Mai 1941, einzuholen.

Vor der Genehmigung dürfen die in Absatz 1 hiervor angeführten Preise
und Entgelte weder angeboten, noch gefordert, noch angenommen werden.

Art. 2. Die Genehmigung von Preisen, Tarifen und Entgelten ist bei der
eidgenössischen Preiskontrollstelle schriftlich unter Beilage detaillierter
Kalkulationen und den sachdienlichen Unterlagen nachzusuchen, jene von
Mietzinsen hei der zuständigen kantonalen Amtsstelle.

Art. 3. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die auf Grund
derselben erlassenen AiisfühningsvorschrUten und Einzelverfligungcn fallen unter
die Bestimmungen der Art. 3—6 des Bundesratsbcschlnsses vom 1. September
1939 betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung.

Art. 4. Diese Verfügung tritt am 5. Mai 1941 in Kraft.
Für den Vollzug ist die eidgenössische Preiskontrollstelle zuständig.

1. 5.1.42.

Prix des marebaudises nouveliement introdnites sur ie marchö, des nouveaux
tarifs et baux & loyer, soumls ä une approbation officieiie

(Du 31 deeembre 1941)

• Le Service föderal du contrölc des prix communique: Nous nous voyons
dans l'obligafion de rappeler une fois de plus l'o.rdonnance 7 du departement
föderal de röconomie publique, du 1er mai 194t, concemant le eoüt de la
vie, et les mesures destinöes & protöger le marchö. Aux tcmies de cette
ordonnance, sont sounds ü ,1'approbation officiellc:

• 1. les prix de.toutes les marchandises (y compris les sueeödanös) qui
•n'ont pas ötö fabriquöes ou vendues en Suisse avant le 31 aoflt 1939;

2. les tarifs et rötributions de tout genre (hormis les tarifs d'entreprises
de transport conccssionnaires) qui ont ötö appliquös ou exigös aprös
le 31 aoQt 1939;

3. les loycrs concemant les appartcnients ou les locaux construits aprös
le 31 aoflt 1939.

,Ce rappel est niotivö par lc fait que l'on rencontre de plus en plus des
marchandises, des tarifs et des loyers visös par la dite ordonnance, ainsi
que .par le fait que Vopiqion publique semble ne pas 6tre suffisamment. ren-
scignöe sur la portöe. de ces dispositions. Avant leur approbation, les prix et
les rötributions en cause ne peuvent fitre ni' offerts, ni exigös ou aeeeptös.
Pour ce qui est des prix et des retributions, les demandes doivent Sire
adressöes au Service federal du contröle des prix, celles qui concernent les
loyers aux services cantonaux competents. Dans les cas oü de tels prix,
retributions et loyers auraient döjü 6t6 appliqu6s sans une automation
officieiie, celle-ci devra etre demandöe immddiatement. Quiconque contrevient
ä ces prescriptions, aux -mesures d'application et aux decisions d'esp6ce y
relatives, est passible des sanctions pönales pr6vues.

Ordonnance n° 7 dn ddnartement föderal de i'dconomle publique
concemant ie cofit de ig vie et les mesures destlndes ä protöger le marchö

(Contröle des prix des marchandises neuves, des nouveaux tarifs
et baux ä loyer)

(Du 1" mai 1941)

Le departement föderal de röconomie publique,
vu 1'arrötö du Oonseil föderal du 1er septembre 1939 concemant le coüt

de la vie et les mesures destinöes ä, protöger le marchö, arrÖte:
Article premler.-En complement de l'article premier de l'ordonnance u#l

du departement föderal de röconomie publique du 2 septembre 1939'
concemant le coüt de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö, eont
sou mis k une approbation officieiie:

a) les prix-de toutes les marchandises (y compris les sueeödanös) qui
n'ont pas ötö fabriquöes ou vendues en Suisse avaut le 31 aoüt 1939;

b) les tarifs et rötrlbutions de tout genre (hormis les tarifs d'entreprises
de transport concessionaires) qui ont ete appliques ou exigös aori.-s lo
31 aoüt 1939;

c) les loyers. concemant les appartements ou les locaux construits apres
le 31 aoüt 1939.

L'approbation officieiie doit ötre demandöe jnsqu'au 31 mai 1941 au
plus tard pour tous les prix, tarifs, retributions ou loyers de cette nature
qui ont ötö appliquös avant l'entröe en vigueur de la presente ordonnance.

Avant leur approbation, les prix, les retributions et les loyers men-
.tionnös au premier alin6a ci-dessus ne peuvent ötre ni offerts, ni exigös ou
aeeeptös.

Art. 2. L'approbation des prix, des tarifs et des retributions doit ötre
:demandöe par öcrit au Service födöral du contröle des prix. Les requötes
'seront accompagn6es de ealculs dötaillös et des piöces justificatives. Les
demandes concemant les loyers seront' adrcssöes aux services cantonaux

: competents.
Art. 3. Les contrevenants aux dispositions de la prösente ordonnance,

jaux prescriptions destinöes ä. en assurer l'ex6cution, .ainsi qu'aux decisions
{d'espöce y relatives, seront passibles des sanctions prövues aux articles 3
:ä 6 de 1'arrötö du Conseil födöral du 1er septembre 1939 concemant le coüt
|de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö.

Art. 4. La prÖ3ente ordonnance entre en vigueur le 5 mai 1911.

Le Service födöral du contröle des prix est charge de son execution.
| 1.5.1.42..'
I

Prezzi delle mercl nnove messe sni raercato dall'inizlo delle ostilitä e
I deiie nnove tarlffe e pigioni, soggetti ad un'approvazione nfficiale

_

; (Del 31 diccmbre 1941)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi comunica: Ci vediamo indotti
;di richiamare nuovamente l'attenzione suile disposizioni dell'ordinanza N. 7
!del Dipartimento federale dell'economia pubblica del 1° maggio 1941 concer-
nente il costo della vita e i prowedimenti per proteggere l'approvvigiona-

:mento regolare del mercato. Quest'ordinanza subordina all'approvazione
ufficiale:

1. i prezzi di tutte le merci (compresi i sueeedanei) che non sono state'
; fabbricate o vendute nella Svizzera prima del 31 agosto 1939;

2. le tariffe e retribuzioni di ogni genere (eccettuate le tariffe d'imprcsä
di trasporti concessionarie) che sono state introdotte o richieste soD
tanto dopo il 31 agosto 1939;

3. le pigioni di appartamenti o locali situati negli stabiii eostmiti dopo'
il 31 agosto 1939.

Questo richiamo ö motivato dal fatto che si riscontrano sempre piü delle
.merci, delle tariffe e delle pigioni subordinate a detta ordinanza, come pure
dal fatto che l'opinione pubblica sembra non essere sufficientemente infor-

jmata snila portata delle disposizioni.
• Prima della loro approvazione, i prezzi le retribuzioni in qnestione
;non possono essere nö offerti, nf; chiesti, nö accettati L'approvazione uffi-
Icialo, dei prezzi, delle tariffe e delle retribuzioni dovrä essere chiesta'.aD
l'Ufficio federale di controllo dei prezzi: per cont.ro, Ie domande relative alio

•pigioni dovranno essere indirizzate ai servizi cantonali competenti. Nel
easo in cui tali prezzi, retribuzioni e pigioni siano giä stati applicati senza
autorizzazione ufficiale, quest'ultima dovrä essere chiesta immediatamente
ai rispettivi uffici.

Le infrazioni alla presente ordinanza. alle sue prescrizioni eseeutive 8
alle Singole decisioni, saranno punite conformemente alle relative disposizioni.

Ordinanza N. 7 del Dipartimento federate dell'economia pnbblica
concernente il costo delia vita e i prowedimenti per proteggere

i'approwlgionamento regolare del mercato

(Controllo dei prezzi di merci nuove, delle tariffe e delle pigioni)

(Del 1° maggio 1941)

II Dipartimento föderale dell'economia pubblica,
visto il decreto del Consiglio federale del 1° settembre 1939 concernente

• il costo della vita e i prowedimenti per proteggere l'approvvigionamenfo
: regolare del mercato, o r d i n a :

Art. 1. A modifieazione dcll'articolo-1 dell'ordinanza I del Dipartimento
'federale dell'economia pubblica del 2 settembre 1939, concernente il costo
della vita e i prowedimenti per proteggere l'approvvigionamento regolare

' del niercato, sono soggette all'approvazione ufficiale:
a) i prezzi di tutte le merci (compresi i sueeedanei) che non sono state

fabbricate o vendute nella Svizzera prima del 31 agosto 1939:
b) le tariffe e retribuzioni di ogni gencre (eccettuate le tariffe d'hnprese di

trasporti concessionarie) clie sono state introdotte o richieste soltanto
dopo il 31 agosto 1939;

• c) le pigioni di appartamenti o locali situati negli stabiii costruiti dopo il
31 agosto 1939.

_
L'approvazione ufficiale dei. prezzi, delle tariffe. delle retribuzioni o dello

pigioni di questa natura che sono Stati applicati giä p.rima dell'entrata ,in
vigore della presente ordinanza,-dovrä essere clüesta entro il 31 maggio 1911
al piü tardi.

Prima della loro approvazione, i prezzi, le retribuzioni e le pigioni
indicate al primo capoverso qui sopra, non possono essere nö offerti, nö
chiesti, nö accettati.

Art. 2. L'approvazione di prezzi, tariffe e retribuzioni dev'essere chiesta
per iscritto all'Ufficio federale di controllo dei prezzi. Le domande dovranno
essere accompagnate da calcoli particolareggiati e dai documenti giustifi-
cativi. Le domande concernenti le pigioni saranno indirizzate agli uffici can-

• tonali competent!.

Art. 3. Le infrazioni alla presente ordinanza, alle sue prescrizioni eseeutive
e alle singole decisioni, sono punite conformemente agli articoli da

3 a 6 del decreto del Consiglio federale del 1° settembre 1939, conccrnento
il costo della vita e i prowedimenti per proteggere l'approvvigionamento
regolare del mercato.

Art. 4. La presente ordinanza entra in vigore il 5 maggio 1941.
•L'Ufficio "federale dl controllo dei prezzi ö incaricato della sua ese-

cuzlone. j g j 42
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Weisungefi Nr. 14 der Sektion für Fleisckversorgung des eiigeu&ssischei
Kriegs-Ernätarangsamtes

betreffend die Einsckränknng der Scbveineseidacktenien Im Jannarl942

(Vom 23. Dezember 1941)

Gestützt auf die Mitteilung des eidgenössischen Kriegs-Ernälirungs-
amtes vom 28. Oktober 1911 über die Kontingentierung der
Schweineschlachtungen werden folgende Weisungen erlassen:

1. Metzgereibetriebe haben ihre Schweineschlachtungen nach Massgabe

des Schlachtkontingentes einzuschränken, welches jeweilen von der
Sektion für Fleischversorgung des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamt

es für die einzelnen Monate oder eine andere Zeitspanne bestimmt
wird.

2. Für die Zeit vom 1. bis 31. Januar 1942 wird ein Schlachtkontingent
von 33i/3% des Mittels der In den Monaten Januar 1939 und 1940 geschlachteten

Schweine festgesetzt.

Die monatlichen Schlachtungen der Jahre 1939 und 1940 sind in der
Bestandskarte eingetragen, wovon sich je ein Exemplar gemäss Verfügung
Nr. 12 des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes vom 28. Februar 1941
über die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln (Erhebung in Metzgereibetrieben)

in den Händen des zuständigen Fleischschauers und des
betreffenden Metzgereibetriebes befindet.

Bei den Berechnungen der Monatsmittel und der Schlachtkontingente
sich ergebende Bruchzahlen können auf die nächste ganze Zahl aufgerundet
werden.

3. Schlachtungen von leichten Schweinen und Xotschlachtungcn von
Schweinen, deren Fleisch bankwürdig erklärt wurde, sind grundsätzlich
dem Schlachtkontingent des Metzgereibetriebcs zu belasten, welcher das
Fleisch übernimmt. Erleichterungen können in begründeten Fällen von
der Sektion für Fleischversorgung des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes

bewilligt werden.
4. Die Metzgereibetriebe können sich ihre Schlachtkontingente von

den zuständigen Fleischschauern gegen eine angemessene Kanzleigebühr
berechnen und mitteilen lassen.

5. Der Inhaber oder Leiter eines Mctzgcreibctriebes ist dafür
verantwortlich, dass sein Schlachtkontingent nicht überschritten wird.

6. Uebertragungen von Schlachtkontingenten von einem Metzgereibetrieb

auf einen andern sind nicht gestattet.
7. Metzgereibetriebe, deren Bestandskartc infolge Neueröffnung,

Handänderung usw. nicht vollständig ausgefüllt ist, und die sich somit nicht oder
nur zum Teil über Schweincschlachtungen während der Stichmonate
ausweisen können, haben unverzüglich ein begründetes, mit dem Visum des

Fleischschauers versehenes Gesuch um Zuweisung eines angemessenen
Schlachtkontingentes bei der zuständigen kantonalen Zentralstelle für
Kriegswirtschaft einzureichen. Dem Gesuch ist die Bestandskarte
beizulegen. 1

8. Fleischschauorgane, welche die Schlachtkontingente unrichtig
berechnen, falsche Auskunft erteilen, unwahre Angaben machen oder zu
Schlachtungen ausser Kontingent Vorschub leisten, machen sich strafbar.

9. Wer diesen Weisungen zuwiderhandelt, wird gemäss Artikel 5 des

Bundesratsbeschlusses über die Sicherstellung der Landesversorgung mit
Lebens- und Futtermitteln, vom 17. Oktober 1939, zur Rechenschalt
gezogen. 1. 5. 1. 42.

Instructions n° 14 de la Section dn ravitaiilement en liande de l'Office
fgiläral de guerre pour ('alimentation concernant le contingentement des

abatages de pores pendant le mois de Janvier 1942

(Du 23 dcccmbre 1941)

Vu l'avis public le 28 octobre 1941 par l'Office federal de guerre pour
l'alimentation, sur le contingentement des abatages de pores, les instructions
suivantes sont arretees:

1. Les boucherics et charcuteries doivent limitcr leurs abatages de

pores aux contingents que la section du ravitaiilement en viande de l'Office
födöral de guerre pour l'alimentation fixe pour chaque mois ou pour tout
autre laps dc temps.

2. Pour le temps s'&oulant du 1er au 31 Janvier 1942, Ie contingent
d'abatage est fixe ä 33%% de la moyenne des pores tuls pendant les mois
de janvier 1939 et 1940.

Les abatages mensuels des annees 1939 et 1940 sont portds sur la
formule d'cnqueLe. Un exemplaire de cellc-ci est conserve par l'inspectcur
des viandes competent et un autre se trouve en mains du boucher, confor-
mcment ä l'ordonnance n° 12 de l'Office feddral dc guerre pour l'alimentation

du 28 fevrier 1941 concernant la vente de denröes alimentaircs
et fourrageres (enquete dans les boucheries).

Dans tous les cas, cn calculant la moyenne mensuelle et le contingent
d'abatage, on arrondira les fractions au nomhre entier le plus proche.

3. Les pores Ingers ou abattus d'urgence sont en principe imputes au
contingent du boucher qui cn acquiert la viande lorsque celle-ci est döclaröe

propre ä la consommation. La section du ravitaiilement en viande dc
1'Officc federal de guerre pour l'alimentation peut autoriser des allögements
ä cette regle dans des cas motives.

4. Les bouchers et charcutiers ont le droit de faire calculer leur
contingent par l'inspecteur des viandes qui le leur fera connaitre moyennant
un dmolumcnt de chancellerie dquitable.

5. Le ddtenteur ou le gdrant d'une boucherie ou charcuterie est
responsable de es que le contingent d'abatage qui lui est imparti ne soit pas
ddpasse.

6. Tout transfert de contingent d'une boucherie ou charcuterie Ö

une autre est interdit.

7. Les boucheries et charcuteries dont la formule d'enqucte est incom-
pletement remplie parce qu'elles sont de crdation recente, ou qu'elles ont
dtd remises, ne peuvent pas justifier avoir proedde ä des abatages pendant
les mois de base, ou ne le peuvent que partiellement. Elles doivent imm6-
diatement adresser ä l'Office cantonal competent une demande visde par
l'inspecteur des viandes et tendant ä obtenir un contingent dquitable.
Elles joindront la formule d'enquöte ä leur demande.

8. Les agents de l'inspection des viandes qui calculent mal les contingents

d'abatage, donnent des renseignements faux ou erroncs, qui fournisscnt
des rapports mensongers ou qui facilitent des abatages hors contingent,
sont punissables.

9. Celui qui contrevient ä la presente instruction sera poursuivi con-
formdment ä l'article 5, de l'arrötö du Conseil fedöral du 17 octobre 1939
tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denrees alimentaires et
fourrragöres. L 5- L 42.

Zahlingsverkehr zwischen der Schseiz and Rumänien

In der Sitzung vom 30. Dezember 1941 hat-der Bundesrat den Inhalt
der am 15. Dezember 1941 in Bukarest zwischen den Präsidenten einer
schweizerischen und einer rumänischen Wirtschaftsdelegation ausgetauschten
Noten genehmigt. Die neuen Bestimmungen, die am 1. Januar 1942 in Kiaft
treten werden, ändern für eine zweimonatige Periode die im schweizerisch-
rumänischen Transferabkommen vom 30. Juli 1940 festgesetzten Veriei-
lungsschlüssel der bei der Schweizerischen Nationalbank getätigten
Einzahlungen im Gegenwert der Importe aus Rumänien. Ab 1. Jannar 1942 werden

diese Einzahlungen wie folgt verteilt:
43% für die Bezahlnng von Forderungen im Warenverkehr;
8% für die Bezahlung von Forderungen im Kapital-,Versicherungs-uud

Rückversicherangsverkehr;
9% für die Bezahlung von Forderungen ans Spezialhefertingen;

40% werden der rumänischen Nationalbank zur freien Verfügung
gestellt

Die übrigen Bestimmungen des bisher geltenden Transferabkommens
bleiben ohne Acnderung weiterhin in Kraft. 1. 5.1.42.

Reglement des paiements entre la Suisse et la Roumanfe

Dans la sdnnce du 30 deccmbre 1941, le Conseil feddral a approuvd la
contcnu de notes echangecs ä Bucarc-st, le 15 ddeembre 1941, entre les
presidents des delegations dconomiques rouniaine et suisse. Les nonvelles
dispositions, qni vont entrer en vigneur le lir janvier 1942, modifient pour une
periode de deux mois l'dclielle de repartition des versenients effectues ä la
Banque nationale suisse en contre-valeur d'importations de Roumanie, qui
etait prevue dans l'accord de transfert roumano-snisse dn 30 jnillet 19-10.

Des le 1« janvier 1942, les versenients dont il s'agit seront repartis comnie
il suit:

43% pour le reglement de creances dans le trafic des marchandises;
8% pour le reglement de creances dans le trafic des capitaux et des

assurances et reassurances;
9% pour le reglement de creances resultant de fournitures speciales;

40% mis ä la lihre disposition de la Banque nationale de Rotimame.
Les autres dispositions de l'accord de transfert jusqu'ici en vigueur

subsistent saus changement. 1. 5.1. 42.

Uebersee-Transporte — Transports maritimes

(Zirkular Nr. S. 0201 dos clilgeniMsrlicn Kriess-Transpnrtaintes vom 31. Dezember 1911)

Import. — s/s «St. Gotthard» und s/s «Säntis», ab New York anfangs
Januar 1942. Zufolge der seitens der USA.-Regiening kürzlich erlassenen
neuen Vorschriften bezüglich Exportlizenzen ist eine neue Situation
geschaffen worden, indem gewisse ffir Dampfer Säntis angediente Waren wegen
mangelnder Exportlizenz nocli nicht zur Verschiffung gelangen können, während

andere Partien, für die kein Frachtraum reserviert werden konnte ver-
8chiffnngshereit sind. Unter diesen Umständen habcu wir es als zweckmässig
ersehet, alle mit Navicerts nnd Exportlizenzen versehenen Waren,
ausgenommen Tabak, die für die beiden Dampfer Säntis und/oder St. Gotthard
angemeldet wurden und ladebereit sind, auf Dampfer St. Gotthard zu
verladen, unabhängig davon, für welchen der beiden Dampfer sie ursprünglich
vorgesehen waren. Unsere Dampferagenten, Messrs. Simpson, Spence & Young,
haben von uns entsprechende Weisung erhalten.

Was Dampfer Säntis anbetrifft, so ist infolge der Festtage und der grossen
Beanspruchung der Docks eine Verzögerung in der Fertigstellung der
Reparaturen entstanden, sodass das Abfahrtsdatum noch ungewiss ist Wir tun
unser Möglichstes, um die Sarhe zu beschleunigen, und hoffen, dass der
Dampfer vor dem 10. Januar 1942 wird ausfahren können. Auf alle Fälle
haben unsere Dampferagenten eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer der
Navicerts vom dortigen britischen Konsulat nachgesucht, für den Fall, dass
eine Verspätung in der Abfahrt des Dampfers über den 10. Januar 1942
hinans eintreten sollte. 1. 5.1.42.

(Circulaire n° S. 0201 de FOFfice federal de guerre pour les transports, du 31 ddeembre 1941)

Importation. — a/a «St. Gotthard» et s/s «Saentis», depart de New-York
au döbut de janvier 1942. Le Gonvernement des USA. a derniörement ödictö
de nouvelles dispositions au sujet des licences d'exportation. Cet dtat de
chose cree une nouvelle situation du fait que certaines marchandises annon-
edes pour le vapeur «Smntis» ne peuvent encore fitre chargees fauto de
licence d'exportation, alors que d'autres pour lesquelles aueun emplacement
n'avait pu ötre rdservd sont prötes ä rembarquement. Sur ccs entrefaites,
nous avons jugd opportun d'embarquer sur le s/s «St Gotthard» toutes les
marchandises pretes au chargcment, ä l'exception de tabac, annonedes pour
les deux navires «Smntis» et «St. Gotthard» et munies des navicerts et
licence d'exportation de rigneur, ceci sans tenir compte du fait que les
marchandises avaient dtd ddsigndes ponr dtre trnnsportdes par l'un on l'antro
do ces bateaux. Nos agents de New-York, MM. Simpson, Spence & Young
ont re?u dc notre part toutes les directives utiles.

Par suite des jours de fötes et do la forte raise k contribution des docks,
la mise au point des reparations du s/s «Saentis» a subi quelque retard, de
telle sorte que la date de l'appareillage est encore incertaine. Nous faisona
notre possible pour activer les choses et espdrons que la date de ddpart du
vapeur sera fixde avant lo 10 janvier 1942. Nos agents sont fntervenus au-
prös du Consulat britannique do New-York pour obtenir la prorogation do
vahditd des navicerts dans l'dventnalitd d*nn depart postdricnr au 10
janvier 1942. 1.5.1.42.
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Postverbindungen mit Südamerika

(P'l'T.) Die transatlantische Luftpostlinie Rom—Rio de Janeiro—Buenos
Aires hat ihren Betrieb eingestellt. Mit Zuschlag frankierte Luftpostsendungen
nach Zentral- und Südamerika werden nunmehr ausschliesslich über Lissabon
—New York fClipper), New York —Cristobal—Lima—Buenos Aires und New
York—San Juan—Recife—Rio de Janeiro befördert. 1. 5.1.42.

Communications postales avec TAmärique du Sud

(PTT.) Le service aöropostal t.ransatlantique Rome—Rio de Janeiro—
Buenos-Ayres a suspeudu son exploitation. Les correspondance-avion
surtaxes Ii destination de l'Ani6rique du Sud et de l'Ani6rique Centrale seront
d6sorniais transportees exclusivement par la voie de Lisbonne—New-York
(Clipper). New York—Cristobal—Lima—Bneuos-Ayres et New-York—San
Juan—Recife —Rio de Janeiro. 1. 5.1. 42.

Comunicazioni postal! con l'America del Sid
(PTT.) La linea aeropostale transatlantica Roma—Rio de Janeiro—

Buenos Aires ha sospeso il suo esereizio. Le corrispondenze aeree con soprat-
tassa a destinazione dell'America ineridionale e dell'America centrale saranno
d'ora innanzi inoltrate esclusivumente via Lisbona—New-York (Clipper),
New York—Cristobal—Lima—Buenos Aires e New York San Juan—Recife—
Rio de Janeiro. 1. 5.1.42.

Peru — Zollerhöhungen
Laut telegraphischeni Bericht aus Lima hat die peruanische Regierung

alle Zölle um 20% erhöht, ausgenommen die Zölle auf Nahrungsmitteln.
Sohald Einzelheiten vorliegen, werden ergänzende Mitteilungen veröffentlicht
werden können. 1. 5. 1. 42.

Vom schweizerischen Geldmarkt

Offizieller Bankdiskonte and Privatsah Privatsatze im Aasland
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Lombard-Zinstnss: Basel, Genf, Zürich 31;,-
der Schweizerischen Nationalhank 2'

1!4% — Offizieller Lombard-Zlnafnss
1. 5. L 42.

Neuordnung der Bezugsbedingungen
für das •Schweizerische Handelsamtsblatt-Die Volkswirtschalt',
•La Vie öconomiqne •, «La Vita economica» nnd die Sonderhefte

AI) 1. Januar 1942 sind 1 Die Volkswirtschaft» und deren Sonderhefte
nicht mehr im Abonnementspreise des « Schweizerischen Handelsamtsblattes

b inbegriffen, sodass sie nicht mehr ohne weiteres jedem dieser
Abonnenten unentgeltlich zugestellt werden.

Mitte Dezember wird jedem bisherigen Abonnenten des Blattes vom
Postamt für die Erneuerung des Abonnements 1942 eine Rechnung
zugestellt. Diejenigen Firmen, die auch in Zukunft 0 Die Volkswirtschaft
zu erhalten wünschen, müssen ausdrücklich am Postschalter ein solches
Abonnement verlangen. Ab Neujahr 1942 kann nun jeder Abonnent die
Auswahl zwischen « Volkswirtschaft », « Vie öconomique » oder « Vita economica

» selbst treffen oder das c Schweizerische Handelsamtsblatt» ohne
diese Zeitschrift abonnieren. Mit dieser Aenderung kommen wir allen
jenen Abonnenten entgegen, die entweder keine .Monatsbeilage oder eine
solche in einer andern Sprache als die ihnen zugeteilte wünschen.

Die neuen Bezugspreise sind wie folgt festgesetzt worden:
Das «Schweizerische Handelsamtsblatt» kostet jährlich Fr. 22.30j

halbjährlich Fr. 12.30 und vierteljährlich Fr. 6.30.
« Die Volkswirtschaft» kann wegen ihres äusserst niedrig angesetzten

Bezugspreises von Fr. 4.70 nur für ein ganzes Jahr abonniert werden.
Die Sonderhefte zur Volkswirtschaft werden in Zuknnft nur noch gegen

besondere Bezahlung abgegeben. Der Preis wird von Fall zu Fall
festgesetzt und das Erscheinen wie bisher im <t Schweizerischen Handelsamtsblatt

bekanntgemacht.
Für den Abonnements- und Zustellungsdienst wende man sich gef. an das

zuständige Postamt. Einzelnummern können nur von der Unterzeichneten

bezogen werden.
Die Administration des

c Schweizerischen Handelsamtsblattes •.

Redaktion:
Handelsabteilung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementa in Bern.

Redaction:
Division du commerce du Departement fädäral de l'dconomie publique ä Berne.

Basel

Hierdurch teilen wir unseren Aktionären mit, dass die auf den 3. Ja-j
nuar 1942 einberufene

erste ausserordentliche fieneraiuersammluos
zustande gekommen ist und die Reorganisation unserer Gesellschaft gemäss
den Beschlüssen der Gläubigerversammlung unserer Obligationäre vom
30. Oktober 1941- genehmigt hat

Die für den Fall des Nichtzustandekommeus auf den 12. Januar 1942
einberufene

drille ausserordentliche Generaiuersaomlung
fällt damit dahin.

Dagegen ist die auf den 3. Januar 1942 einberufene

zweite ausserordentliche fieneraluersammiuno
nicht zustande gekommen, sodass die mit der

TAGESORDNUNG:
1. Neufassung der Statuten insbesondere in Anpassung an die

Beschlüsse der Glänhigerversamnilung vom 30. Oktober 1941 und an
das revidierte Schweizerische Obligationenrecht.

2. Wahl des Verwaltungsrates,

auf den 12. Januar 1942, 11 Uhr, einberufene

vierte ausserordentliche Generalversammlung

abgehalten werden muss.

Die Inhaber der durch Beschluss der Gläubigerversammlung vom 30.
Oktober 1941 und der ersten ausserordentlichen Generalversammlung geschaffenen

Prioritätsaktien «A» und «B» und Stammaktien werden eingeladen,
an der Versammlung teilzunehmen oder sich daran vertreten zu lassen.

Die Inhaber der neu geschaffenen Prioritätsaktien «A» erhalten gegen
Hinterlegung der diesen Aktien zugrunde liegenden Obligationen bei allen
schweizerischen Niederlassungen des Schwelzerischen Bankvereins, Basel,
oder bei den Herren Ehinger & Cie., Zahn & Cie. und H. Sturzenegger & Cie.,
Basel, eine Empfangsbescheinigung sowie eine Zutrittskarte, die zur
Vertretung ihrer Prioritätsaktien «A» von je Fr. 200 nominal mit je vier Stimmen
berechtigt. Die Stninmaktionäre erhalten gegen Hinterlegung ihrer Aktien bei
den gleichen Depotstellen eine Zutrittskarte, die zu je einer Stimme pro
Stammaktie von Fr. 50 nominal berechtigt.

Die Hinterlegung der Titel hat spätestens bis und mit 9. Januar 1942
zu erfolgen. Die Hinterlegung der Titel für die zweite ausserordentliche
Generalversammlung gilt gleichzeitig auch für die vierte ausserordentliche
Generalversammlung. Q l

Basel, den 3. Januar 1942.

Der Verwaltungsrat.

socieie Mternaflonaie de Placements
Basel Kaufhausgasse 7

Einlösung der Coupens
der Zertlflknte SWISSUNIT Serie oB»
Ab 2. Januar 1942 gelangen pro Teileinheit (Subunit)
zur Ausschüttung: Gegen Coupon Nr. 10, Swissunit
Serie «B» Fr. —.33 netlo.

ZahisteUem i
Schweizerischer Bankverein, Basel mit seinen sämtlichen Sitzen, Zweigniederlassungen

und Agenturen,
Sehweizerisehe Kreditanstalt, Zürich mit Ihren sämtlichen Zweigniederlassungen

und Agenturen,
Herren E. Gutzwliier ic Cie,, Basel.
Zarzeit werden nusgegeben:
Zertifikate Swissunit Serie «B», Ausgabepreis rom 30. Dezember Fr. 62.25

„ Swiss immobil Serie «D», „ ab 2. Januar 1942 „ 1105.—
Verlangen Sie Prospekte und Auskunft durch Ihre Bank. P 143-1

Bekanntmachuna
Der Unterzeichnete

Hermann Mägli
Mn dei Elmista DbreirobwerkfahriK ..ELBOfä" (EL HO. Fl)

is St. Lot 1 Zeil woImM is Lengoan (Kanton Bern)

•warnt hiermit vor Annahme irgendwelcher Bestellung,

die von seiner Firma im Fflsass überschrieben
wird.

Zur rechtsgültigen Verpflichtung ist einzig der
Unterzeichnete befugt. Irgendwelche Bestellungen
werden bis auf weiteres nicht erteilt.

Der Unterzeichnete lehnt somit jegliche
Verantwortung und jede Zahlungsverpflichtung ab.

Lengnau, den 3. Januar 1942.

snj gez. Hermann Mägli.
Socldtö romande pur ('impregnation des bois, Lausanne

MM. les actionnaires sont conYoquds en

assemble g^n^rale ordinaire
lc snmedl 17 jnnvlcr 19 52, ü 16 h. 43, A Lnusanne, au bureau de la societd, k Fettet
de ddlibdrer sur la gestion et les comptcs de l'exerclce clos le 31 decembre 1941 et d«
proedder aux operations prerues par les Statuts. F 1

Lnusnnne, le 5 janrier 1942. Lo Conseii d'ndministratlon.
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Blaufriesveem AG. vormals Hediger & Co.

Internationale Transporte von und nach Ueberiee Basel

Alliierte Häuser in: New York, London undTandjong-Priok(Niederländisch-lndien).
Erstklassige Vertreter in den Qbrigen Ueberseehäfen. Abfertigungsstellen in Genf, Brig,
Chiasso. Ueberwachung der Transporte an den Umschlagsplätzen Spanien und Portugal

durch eigenes Personal. Lagerhäuser in Basel für verzollte Waren, Lagerkabinen im

Freilager für unverzollte Güter.

Ersparnisse in Schaflhaosen
«am nittniterplate — ®etfr. 101V

Reserven: Fr. 2 017 800

Obligationen-Kündigung
Wir künden hierdurch sämtliche vom 1. Januar

bis 80. Juui 1942 kündbaren Obligationen unseres
Institutes auf die vertragliche -Frist von sechs
Monaten zur Rückzahlung.

Den Inhabern solcher Titel offerieren wir bis auf
weiteres die sofortige Konversion in

3y4 %-Obligationen
auf 5% oder 6'/j Jahre (est, mit nachfolgender
sechsmonatiger Kündigungsfrist.

Auf den zur Konversion gelangenden höher
verzinslichen Obligationen wird der alte Zinssatz bis
zum Verfalltag vergütet. Sch 1 (OF 6658 Seh)

Selialthausen, den 31. Dezember 1941.

Die Verwaltung.

Alles für

\ uen

^(^U4ßUo4vÜ\s
1/[)ecAie£y

von

Tel. 346 80

Drucksache Nr. 1010 verlangen

Inserate haben im
Schweiz. Handelsamtsbiatt

besten Erfolg.

znr DaigDoouiweimseiisciiaii

3%%-Hypothekaranleihe I. Ranges von 1938
Rückzahlung von ausgelosten Obligationen

An der notariellen Auslosung vom 22. Dezember 1941 sind folgende Obligationen
unseres rubr. Anleiheus zur Rückzahlung per 1. Januar 1942 ausgelost worden:

Titel k Fr. 1000.—

Nrn. 152 178 191 203 208 221 301 '377 382 414 426 432 485
496 537 542 556 589

Titel k Fr. 500.—

Nrn. 689 696 711 731 783 860 868 874 892 912 918 950 974 982

Diese Titel, deren Verzinsung vom 1. Januar 1942 an aufhört, .sind mit
sämtlichen unverfallenen Coupons abzuliefern und werden spesenfrei bei sämtlichen
Sitzen der Schweizerischen Volksbank eingelöst. P 3075

Zürich, den 27. Dezember 1941.

Zürcher Dampfboot-Aktien-Reseilsehnlt
Der Präsident: Fritz Weber.

Seriöser, älterer Kaufmann
wiibt bei Ihrer alten und
sucht neue Kundschaft auf
dem Platz Cross-Zürich,'
auf. Provisionsbasis. Z 2

Gcf. sich wenden an Fost-
fnch 18, Zürich 22.

P 64-1

Dimae

Noflzblodf
„Standard" mit gelbem Umschlag
ä 100 BL unlin. Papier, perfor. 10 St. 100 St.

Nr. 912 9x12 cm. Fr. 2.80 20.—
Nr. 1014 10x14 cm. Fr. 2.80 25.—
Nr. 1421 14X21 cm. Fr. 4.40 42.—

Teiepbonhlock mit Rückwand und
Oese, ä 100 Bl., 24x15 cm Fr. 6.30 52.50

Muster zu Diensten

lÄNDOLT
ARBENZ&C

Papeterie

ZÜRICH
A.G.

hMÜMiMdAd:«*

Seriöse Verbandsfirma in Zürich sucht zwecks Vcr-
grösserung der Lager Fr. 100 000 (auch in
Teilbeträgen) gegen Sicherstellung, Amortisation und
pünktliche Verzinsung, eventuell Gewinnbeteiligung
zu normalen Konditionen, aufzunehmen. (Vermittler
zwecklos.)

Anfragen erbeten unter Chiffre Kc 10713 Z au
Publicitas Zürich. P 3085

tat

Ueber die Erbschaft des am 18. August 1941 in Zug
verstorbenen

Fuchs Friedrich Wilhelm,
Privat, hat das tlt. Kantousgcrichtspräsidlum von Zug das
öffentliche Inventar bewilligt.

Es werden daher alle Gläubiger und Schuldner des
genannten Erblassers,' mit Eius'chluss der Bürgschäfts-
gläubiger, unter Hinweis auf die Art. 583 und 590 des
Zivilgesetzbuches aufgefordert, ihre ForilciUnsen und Schulden

bis und mit 14. Fcbrunr 1942 bei der Gerlclilskunzlel
Zug schriftlich und gestempelt anzumelden, unter Audrohuug
der gesetzlichen Folgen im Untcrlassungslallc.

Zug, den 80. Dezember 1941.

Auftrags des Kantonsgerichtspräsidiums,
Der 1. Gerichtsschreiber: Hr. Schocli.

Foreign Light and Power Company, Montreal
Dividendenzahlung auf den

$ 6.— First preferred Shares (Sehweizertranche)
Per 2. Januar 1942 gelangt eine weitere Quartals-Dividende von $ 1.50 pro Aktie,

unter Abzug der kanadischen Dividendensteuer von 16 %, zur Auszahlung.
Die Auszahlung erfolgt mit

$ 1.60 abzüglich
$ —.225 15 % kanadische Steuer

$. 1.275 umgerechnet zu 4.26 Fr. 5.43 abzüglich
8 % eidgen. Couponssteuer netto Fr. 5.24 gegen Vorlage der
definitiven Aktien-Zertifikate.

Die Vorweiser haben Einrelcbungshordereaux In fünffacher Ausfertigung vorzulegen.
Vorgedruckte Formulare können bei den unterzeichneten Banken bezogen werden.

Die Dividende kann nur an solcha Aktionära ausbezahlt werden,

die in der Lage sind, das kanadische Affidavit absugaben.
Zürich, den 81. Dezember 1941. Z 1

Im Auftrage der Foreign Light and Power Company
Schweizerische Bankgcsellscbäft. Aktiengesellschaft Ceu & Co«


	

